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Hemer (ffpnilj,
oom 1. 3too. 1909 Big 31. Dit. 1910

oon SI. 3.

Stobember 1909.
2. Slabierabenb oon Sb. StiSfer im Surgerratgfaaf.
5. 2ttnttidje iMcmbation beä ftäbtifctyen gteftrijttöt«*-

roerfg in ber getfenau.

— 9m gifdjereioerem fpridjf Snfpeftor Dr. ©urbecf
über bie Spibemie ber gurunfulofe unter ben gorelten;
ebenfo am 27.

6. t im Surgerfpital Slbolf SJcettyfeffet, geb. 1836,
juerft ®unftgiirtner, bann 30 Satyre lang in Sa tylata alä
©urtner unb atä ©djlactyten-- unb Sanbfdjaftgmafer roeitenb,

feittyer tyier mit SSJtalerei befdjäftigt.
Dr. Sona§ grautet (jalt feine antrittst*ortefung

alä ty. S. über SBanbluttgen be§ Sßiotnettyeuä.

— Ser titerarifdje SBereitt beä Oberfeminarg fütyrt

jum ©ebädjtni« beS 150. ©eburfötage« ©djittet« im Gaiö
des Alpes „Sie ®arl§fdjü(er" auf unb miebertyolt bie

Sluffübrung am 20. in Stet.

— Sßrof. Dr. lug. Ontfen tritt in Stufjeftanb.
7. Steberfonjert ber Siebertafet im Safino unter ÜJtit=

tmrfung ber grau Slbr. 9tatym»giau?: au8 greiburg i. S.
atä ©otiftin.

— Slm SteformationSfomttag mtrb eine ÄoEefte für
Sircfjenbauten in SIppenjell unb in Sütfojn*U=?Dto*mang
aufgenommen.

Verner Chronik.

vom 1, Nov, 1909 bis 31. Okt, 191«

von A. Z.

November 1909.
2, Klavierabend von Ed. Risler im Burgerratssaal,
5. Amtliche Kollaudation des städtischen Elektrizitätswerks

in der Felsenau,

— Im Fischereiverein spricht Inspektor Di'. Surbeck

über die Epidemie der Furunkulose unter den Forellenz
ebenso am 27.

6. -i im Burgerspital Adolf Methfessel, geb. 1836,
zuerst Kunstgärtner, dann 30 Jahre lang in La Plata als
Gärtner und als Schlachten- und Landschaftsmaler weilend,
seither hier mit Malerei beschäftigt.

Dr. Jonas Frankel hält seine Antrittsvorlesung
als P. D. über Wandlungen des Prometheus.

— Der literarische Verein des Oberseminars führt
zum Gedächtnis des 150. Geburtstages Schillers im Lsls
cts8 ^Ipss „Die Karlsschüler" auf und wiederholt dic

Aufführung am 20. in Biel.
— Prof. Dr. Aug. Oncken tritt in Ruhestand.
7. Liederkonzert der Liedertafel im Kasino unter

Mitwirkung der Frau Adr. Rahm-Fiaur aus Freiburg i, B.
als Solistin.

— Am Reformationssonntag wird eine Kollekte für
Kirchenbauten in Appenzell und in Bütschwil-Mosnang
aufgenommen.
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8./13. Seutfdje unb fajtt*etjerifdje Selegterte berembaren

im SunbeStyau« eine Steoifion beS beutfaj * fdjtoetjerifcrjen
9?ieberlaffung«üertrage8.

— Sm ®roßrat«faat tyätt Dr. Srafj au« ©obe«berg
einen Vortrag über SJtenfdj unb Slffe.

9. Sirdjenftynobe. Sßfatrer §uber tyält bte ©tynobat=

prebigt über bie Slufgabe ber Sanbe«ftrdje unb ber Pfarrer.
Sie ©tjnobe befdjliefjt Srtyötyung ber Setträge an bie Central'
faffe, roätylt Pfarrer Sörtfdjer in Söimtni« af« SJtitglieb be«

©tjnobafrate«, toenbet bem Slrbettertyeim Sannentyof unb bem

Salinnbenfmal einen Settrag ja unb erlebigt brei SJtotionen.

— Äammermufiffonjert im Äaftno unter SJütroirfung
oon grl. Helene Sutyn unb SJt. Sopl.

— Sn Siet wirb ber Sergolber gr. Steufomm roegen
©iftmorbe« ju leben«längticf)er SudjttyauSftrafe berurteilt. —
Slm 17. merben ebenbort 23 roegen Slbtreibung angeftagte
grauen bon SJtabretfdj unb SJtett fretgefprodjen.

10. Sie Seutfdje ©djitterftiftung tyat bem Dr. S. S.
SBibmann ju ©ctyiiler« 150. ®eburt«tage eine Styrengabe
üon 1000 gr. Berfietyen.

— Sm ©tabttljeater Wirb an ©djitler« 150. ®eburt«=

tage ba« „Sieb bon ber @iode'\ feiber in bramatifdjer Sear=

beitung, unb SBaEenftein« Sager aufgefütyrt.
— Sie ©tubentenfdjaft etyrt in einem gadeljug ba%

Slnbenfen be« üerftorbenen stud. med. ty. Sent.

— Sine neue SBerfftattorbmmg öertyinbert ben brotyen=

ben SluSbrucf) eine« Sonflifte« ber ©attfer.

— t in Stieberbipp Dr. Saf. Sieber, Slrjt, geb. 1831,
langjätyrtge« SJtitglieb be« ©roßen State«, eifriger 3ln=

tyänger ber 35olf«partei, SJtttbegrünber be« Sejtrf«fpital« in
Stieberbipp.

— Sn ber Äuppeltyatle be« Sßarlament«gebäube«
roerben bte *jlt>ei oon Sibert gefctyaffenen Safen mit oxna*
mentalen SarfteEungen aufgeftellt.

11. Ser Sidjter Otto Srnft trägt, bon ber grei--

— 296 —

8,/13. Deutsche und schweizerische Delegierte vereinbaren

im Bundeshaus eine Revision des deutsch-schweizerischen

Niederlassungsvertrages.
— Jm Großratssaal hält Ur. Braß aus Godesberg

einen Vortrag über Mensch und Affe.
9, Kirchensynode, Pfarrer Huber hält die Synodalpredigt

über die Aufgabe der Landeskirche und der Pfarrer.
Die Synode beschließt Erhöhung der Beiträge an die Zentral-
kaffe, wählt Pfarrer Lörtscher in Wimmis als Mitglied des

Synodalrates, wendet dem Arbeiterheim Tannenhof und dem

Calvindenkmal einen Beitrag zu und erledigt drei Motionen.

— Kammermusikkonzert im Kasino unter Mitwirkung
von Frl. Helene Kuhn und M. Dopl.

— In Biel wird der Vergolder Fr. Neukomm wegen
Giftmordes zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt. —
Am 17. werden ebendort 23 wegen Abtreibung angeklagte
Frauen von Madretsch und Mett freigesprochen,

10. Die Deutsche Schillerstiftung hat dem Dr. I. V.
Widmann zu Schillers 150. Geburtstage eine Ehrengabe
von 1000 Fr. verliehen.

— Jm Stadttheater wird an Schillers 150. Geburtstage

das „Lied von der Glocke", leider in dramatischer
Bearbeitung, und Wallensteins Lager aufgeführt.

— Die Studentenschaft ehrt in einem Fackelzug das
Andenken des verstorbenen stuck, msct. P. Jent.

— Eine neue Werkstattordnung verhindert den drohenden

Ausbruch eines Konfliktes der Sattler,
— s in Niederbipp Dr. Jak. Reber, Arzt, geb. 1831,

langjähriges Mitglied des Großen Rates, eifriger
Anhänger der Votkspartei, Mitbegründer des Bezirksspitals in
Niederbipp.

— Jn der Kuppelhalle des Parlamentsgebäudes
werden die zwei von Vibert geschaffenen Vasen mit
ornamentalen Darstellungen aufgestellt.

11. Der Dichter Otto Ernst trägt, von der Frei-
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fhtbentenfdjaft eingelaben, im ©roßratSfaat bon feinen Stcf)*-

tungen oor.
12. Sn Sangnau beginnt ein 3eicr)en* unb Seforation«--

für« unter ty. SBtyß »om fant. ©ewerbemufeum jur Söieber»

belebung ber Sangnauer Söpferei.
13. Dr. SBitty. SBorringer ty. S. tyält bte Stottt«-*

bortefung über Sebeutung ber Sßftjdjologte ber Drnamenttf.
— Sm Sufammentyang mit ber Slngelegentyeit ber

internationalen Sifenbatynbanf ftnben neue Sertyaftungen flatt,
bte aber ntdtjt aufredjt ertyalten roerben.

— unb 14. Ser ©amariterberem feiert fein 25jäty=
rigeS Seftetyen.

14. Ser Stobefpret« wirb bem Styirurgen Sßrof. Sty.
Sodjer juerfannt.

14. unb 15. 25. ©tiftunggfeft ber „©ctyfaraffta" bei

Sßfiftern.
15. t ©eneralprofurator Sb. Semen, geb. 1849, »on

Steuttgen, Sejirfgprofurator 1888, ©euerafprofurator 1898,
ein tyumaner @eridjt«beamter.

15.—25. Ser ®roße Stat wenbet ber 3. Sanbe«au«=

jteEung einen Settrag »on 500,000 gr. ju, bewitttgt für
bte Smdjtung einer oberlänbifdjen Sfnftaft für fdjwadjfimnge
Sinber im £)rtbütyl bei ©teffiSburg 159,950 gr. (70 °/o),
ftettt ba« Sübget feft, erflärt eine SJtotion betr. obltgatorifdje
©ttmmabgabe für unertyebttdj, befdjlteßt am 17. ba« Settet
über bte SerWaltungSredjtSpflege, am 24. baSjenige über
ba« Stotartat unb am 25. ein brüte« betr. Serteitung be«

außerorbentltäjen ©taat«beitrage« für ba« Sßrtmarfdjulwefen
unb beftettt baS SerWaltuug«gertdjt. Slm 23. wirb be=

fdjloffen, baS Sedjnifum in Siet burdj ben Santon ju
übernetymen.

16. Slm Srtrafonjert ber SJcuftfgefetlfdjaft wirft ber

Stabierfpielcr gerrucio Sufoni mit.
— 9ltelter=3lu«ftettung be« SJtaler« Sraugott ©enn.
17. Sin Sranb »erjetyrt ba« ©ut Sennifofen bei

Oflermunbigen.
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studentenschaft eingeladen, im Großratssaal von feinen
Dichtungen vor.

12. Jn Langnau beginnt ein Zeichen- und Dekorationskurs

unter P, Wyß vom kant. Gewerbemuseum zur
Wiederbelebung der Langnauer Töpferei.

13. Dr. Wilh. Worringer P. D. hält die

Antrittsvorlesung über Bedeutung der Psychologie der Ornamentik.
— Jm Zusammenhang mit der Angelegenheit der

internationalen Eisenbahnbank sinden neue Verhaftungen statt,
die aber nicht aufrecht erhalten werden.

— und 11, Der Samariterverein feiert fein ^jähriges

Bestehen.
14. Der Nobelpreis wird dem Chirurgen Prof. Th.

Kocher zuerkannt.
14. und 15. 25. Stiftungsfest der „Schlarafsia" bei

Pfistern.
15, -j- Generalprokurator Ed. Kernen, geb. 1849, von

Reutigen, Bezirksprokurator 1888, Generalprokurator 1898,
ein humaner Gerichtsbeamter.

15.—25, Der Große Rat wendet der 3. Landesausstellung

einen Beitrag von 500,000 Fr. zu, bewilligt für
die Errichtung einer oberländischen Anstalt für schwachsinnige
Kinder im Ortbühl bei Steffisburg 159,950 Fr. (70 "/»),
stellt das Budget fest, erklärt eine Motion betr. obligatorische
Stimmabgabe für unerheblich, beschließt am 17. das Dekret
über die Verwaltungsrechtspflege, am 24. dasjenige über
das Notariat und am 25. ein drittes betr. Verteilung des

außerordentlichen Staatsbeitrages für das Primarschulwesen
und bestellt das Verwaltungsgericht. Am 23. wird
beschlossen, das Technikum in Biel durch den Kanton zu
übernehmen.

16. Am Extrakonzert der Musikgesellschaft wirkt der

Klavierspieler Ferrucio Bufoni mit.
— Atelier-Ausstellung des Malers Traugott Senn,
17. Ein Brand verzehrt das Gut Dennikofen bei

Ostermundigen.
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— Setm Stbbrud) ber alten Seutfirdje beS Sfofter«
Snterlafen fommen an ber uörbltdjen Sätig«wanb greSfen

jum Sorfdjein, ebenfo ein eitifattjer tyübfetyer Settner. („Sunb"
Str. 543, 563.)

18. f Dr. Sart SBiltyelm t>. ©raffenrieb, geb. 1834,
gew. Sireftor ber Sibg. Sanf, Stationalrat unb ©roßrat.

— Sn ber ttyeofoptyifdjen ©efettfdjaft fpridjt Dr. Stub.
©teraer au« Sertin über ba« SBefen beS SobeS at« ©djlüffel
••um Stätfel beS Seben«.

19. t Dr. Sldjitte S6djeraj*Sßfiüger, Slpottyefer, im
Sllter »on 42 Satyren.

20. 75. ©tiftung«feft ber Unioerfität. Ser abtretenbe

Steftor Sßrof. Sfdjirdj fpridjt über bie bernifetye Slfabemie,
bie ©rünbung ber Unioerfität uttb ityr biStyerige« ©ebeityen.
Ser neue Steftor Sßrof. g. Setter betyanbelt in feiner Stebe

„Sßeifonenttameti unb Stamengebung, inSbefonbete iu Sem".
Su Styrenboftoren ber juriftifctyeit gafuftät werben ernannt:
SunbeSrat Sb. SJtüller, Stationalrat g. Sütytmann unb

SantonSftatiftifer Stäf in Slarau. Son ber ptyilofoptyifctyen

gafultät werben bie ©ebrüber Sf. unb S. Sumiete in Styon

ebenfo geetyrt.

— Sine große Safelrunbe bereinigt am Slbenb im
Surgerratäfaafe Setyörben unb Srofefforen ju einem ani=

mierten gefteffeu, wobei StegtecungSrat Sotyner eine be-

merfenStuerte Stebe tyätt. — Ser gatfetjug ber ©tubenten
unterbleibt, weif bie Sorporationen fiety weigern, benfelben
mit ben SBilben gemeinfam gu »eranftalten.

20/21. Ser »on ber weftfdjweijertfctjen Slrbeiterunion

nadj Stet einberufene Slntimttitariftenfongreß muß nadj
Sftabretfcty »erlegt werben. Sr madjt, tion ben Seutfcty=

fdjWeijera beinatye nidjt befudjt, giaSfo. („Sunb" Str. 551).
— Sonjert ber Snabenfettinbarfdjute im Safino, baS

am 23. wiebertyoft wirb.
— gräutein Verfing gibt im Sßatmenfaat einen fran=

jöftfdjen SortragSabenb.
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— Beim Abbruch der alten Leutkirche des Klosters
Jnterlaken kommen an der nördlichen Längswand Fresken

zum Vorschein, ebenso ein einfacher hübscher Lettner. („Bund"
Nr. 543, 563.)

18. i Dr. Karl Wilhelm v. Graffenried, geb. 1834,
gew. Direktor der Eidg, Bank, Nationalrat und Großrat,

— Jn der theosophischen Gesellschaft spricht l)r. Rud.
Steiner aus Berlin über das Wesen des Todes als Schlüssel

zum Rätsel des Lebens.

19. 5 vr. Achille Bscheraz-Pflüger, Apotheker, im
Alter von 42 Jahren.

20. 75. Stiftungsfest der Universität. Der abtretende

Rektor Prof. Tschirch spricht über die bernifche Akademie,
die Gründung der Universität und ihr bisheriges Gedeihen.
Der neue Rektor Prof. F. Vetter behandelt in seiner Rede

„Personennamen und Namengebung, insbesondere in Bern".
Zu Ehrendoktoren der juristischen Fakultät werden ernannt:
Bundesrat Ed. Müller, Nationatrat F. Bühlmann und

Kantonsstaiistiker Näf in Aarau. Von der philosophischen
Fakultät werdm die Gebrüder A. und E. Lumière in Lyon
ebenso geehrt.

— Eine große Tafelrunde vereinigt am Abend im
Burgerratssaale Behörden und Professoren zu einem
animierten Festessen, wobei Regierungsrat Lohner eine

bemerkenswerte Rede hält. — Der Fackelzug der Studenten
unterbleibt, weil die Korporationen sich weigern, denselben

mit den Wilden gemeinsam zu veranstalten.

20/21. Der von der westschweizerifchen Arbeiterunion
nach Biel einberufene Antimilitariftenkongreß muß nach

Madretsch verlegt werden. Er macht, von den

Deutschschweizern beinahe nicht besucht, Fiasko. („Bund" Nr. 551).
— Konzert der Knabensekundarschule im Kasino, das

am 23. wiederholt wird.
— Fräulein Herking gibt im Palmensaal einen

sranzösischen Vortragsabend.
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20/23. ©ing« unb SierüögetauSftettung im 9-ceftaurant

SJtattentyof.
22. u. 23. Steintyofb ©ertrag tyätt im ©cfjänjfi einen

Sictytbitberöortrag über fejuette Sfufflärung. SBiebertyotung
am 2. u. 3. u. 6. u. 7. Sejember.

23. Sa« alte Sab Setttigen brennt ab.

24. Sßrof. lug. ©iegrift letynt einen Stuf nad) ©traß=
bürg ab.

27. ^errenabenb be« Serner SJtännerdjor« im Safino.
— t in ©piej Dberförfter Sari ©eorg Stifotb, »on

Sera, geb. 1844, ber le^te feines ©efdjtedjtS.
28. Sant. Steformtag in Stjß, Sßfarrer Dtt in Srem=

garten fprictyt über „Unfere Stellung nad) linf«".
— Sie SBeitynadjtSauSftettung ber bernifdjen Sünftter.

wirb eröffnet.

— Surnöorftettung beS SürgerturaöeretnS im Safino.
29. Sn Steuenftabt wirb baS Slnbenfen beS Sorb«

SJtontagu, ber bor 50 Satyren ba« SfÜerSaftjt geftiftet tyat,

gefeiert.
30. Sonjert ber Sioieu StyartreS in ber franjöfifdjen

Sirctye. 11. Sonjert am 13. Sej.

Sejember.
1. Sm Surfaat ©ajänjlt beftegt im Sfctyiu Sfdjitfu*

Stingen ber ©ctyweijer 31. Styerpittob ben granjofen Stob.

©otyer.

— Sn ber Serfammlung ber freifinntg=bemofrattfdjen
Sßartei ber ©tabt Sern fpridjt StegierungSrat Sommer über

bernifetye Sifenbatyupolttif.
2- 3U Sßfiftera Wirb ein SBotyttättgfeitSabenb ju

©unften einer neuen Dtyrenftmif »eranftattet.
3. Sommanbant be« 2. Slrmeeforp« wirb Dberft Sb.

SBitt, bistyer Sommanbant ber 3. Siüifion. Slm 6. wirb
Dberftbibiftonär Sb. SBilbbolj »on ber 2. jur 3. Siüifion
»erfe(->l.
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20/23. Sing- und Ziervögelausstellung im Restaurant
Mattenhof.

22. u. 23. Reinhold Gerling hält im Schänzli einen

Lichtbildervortrag über sexuelle Aufklärung. Wiederholung
am 2, u. 3. u. 6. u. 7. Dezember.

23. Das alte Bad Dettligen brennt ab.

24. Prof. Aug. Siegrist lehnt einen Ruf nach Straßbnrg

ab.

27. Herrenabend des Berner Männerchors im Kasino.
— f in Spiez Oberförster Karl Georg Risold, von

Bern, geb. 1844, der letzte feines Geschlechts,
28. Kant. Reformtag in Lyß, Pfarrer Ott in Bremgarten

spricht über „Nnsere Stellung nach links".
— Die Weihnachtsausstellung der bernischen Künstler,

wird eröffnet.

— Turnvorstellung des Bürgerturnvereins im Kasino.
29. In Nmenstadt wird das Andenken des Lords

Montagu, der vor SO Jahren das Altersasyl gestiftet hat,
gefeiert.

30. Konzert der Vivien Chartres in der französischen

Kirche. II. Konzert am 13. Dez.

Dezember,
1. Jm Kursaal Schänzli besiegt im Dschiu-Dschitsu-

Ringen der Schweizer A. Cherpillod den Franzosen Rob.
Soyer.

— Jn der Versammlung der freisinnig-demokratischen
Partei der Stadt Bern spricht Regierungsrat Könitzer über

bernifche Eisend ahnpolitik.
2- Zu Pfistern wird ein Wohltätigkeitsabend zu

Gunsten einer neuen Ohrenklinik veranstaltet.
3. Kommandant des 2. Armeekorps wird Oberst Ed.

Will, bisher Kommandant der 3. Division. Am 6. wird
Oberstdivisionär Ed, Wildbolz von der 2. zur 3. Division
versetzt.
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4. Sa8 ©djtturgeridjt berurteilt nacty 6tägtgen Ser=

tyanbtungen im Sßrojeß gegen bte Slfttengefettfdjaft Steptun
für gabrifation »on orientattfdjen Sigaretten :c. ben ab*

wefenben D. S. Serntyarb wegen gälfajung, Setrug unb

betrügerifdjem SonfurS ju 4 Satyren Sudjttyau«, ben Saron
®eorg be girf« »on Sßeter«burg Wegen Setrug ju 20 3Jto=

naten Sorreftton«tyau« unb fpridjt ben Sß. Saifer frei.
5. t in SJtünftngeu ber Sßrtoatier Sari Subwig Sorty,

geb. 21. Dftober 1838 in SJtünfragen. 1857 jog er at«

Saufmann nacty 9Jto«fau unb erwarb fidj bort bi« 1881
ein große« Sermögen. Stadj feaufe jurüdgefetyrt, lebte er

in feinem »äterlidjen feaufe in SDtünfütgen unb Sern unb
etwa audj in Süridj bem Sergfport, ber Sßflege feiner

©ammlungen, ber Siebtyaberet für ©efctyictyte unb Sunft.
Sn feinem Seftamente fegte er ba« Snfelfpitat jum §aupt*
erben feine« 4,734,000 gr. betragenben SermögenS ein,
fegte Segate an Serwanbte auS unb bebadjte bte SÖalbau

mit 200,000 gr., bie §etlftätte £>eiligenfdjmenbt mit
100,000 gr., betn Sennerfdjen Sinberfpital famen ju
50,000 gr., bem Sunftmufeum in Sern 150,000 gr.,
ber ©eftion Sern beS ©. SI. S. 10,000 gr. (jum Untertyatt
ber »on S. gefttfteten ©aulityütte), 25,000 gr. ber ©efunbar=

fdjufe unb je 15,000 gr. bem SranfenljauS unb bem Slrmen»

gut in SJtünfragen jc. (Sergl. SatyreSberidjt ber Snfet=

forporatton pro 1909, ©. 7 ff.)
— Ste». SBerren, Sßrof. in Sambrtbge, U. ©. 31.,

tyält einen Sortrag über Smanuel ©webenborg im ©roß«
ratsfaal.

— Sonjert beS Serner grauendjorS unb ber Sßoflbeam«

ten in ber franj. Sirctye.
6. Slm SJtorgen früty um 3 äfdjert ein Sranb am

©teßereimeg »ter Käufer ein, woburdj 11 gamitien obbad)-*

lo« werben unb großen ©djaben erleiben.

6./23. SunbeSüerfammlung. Ser Stat.=3tat wätylt

jum präfibenten Sijepräfibent Toffel, jum Sijepräftbenten
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4. Das Schwurgericht verurteilt nach 6tägigen
Verhandlungen im Prozeß gegen die Aktiengesellschaft Neptun
für Fabrikation von orientalischen Cigaretten :c. den

abwesenden O. E, Bernhard wegen Fälschung, Betrug und

betrügerischem Konkurs zu 4 Jahren Zuchthaus, den Baron
Georg de Firks von Petersburg wegen Betrug zu 20
Monaten Korrektionshaus und spricht den P. Kaiser frei,

5. -s- in Münsingen der Privatier Carl Ludwig Lory,
geb, 21. Oktober 1838 in Münsingen. 1857 zog er als
Kaufmann nach Moskau und erwarb fich dort bis 1881
ein großes Vermögen, Nach Hause zurückgekehrt, lebte er

in seinem väterlichen Hause in Münsingen und Bern und
etwa auch in Zürich dem Bergsport, der Pflege seiner

Sammlungen, der Liebhaberei für Geschichte und Kunst,
Jn seinem Testamente setzte er das Jnselspital zum Haupterben

seines 4,734,000 Fr. betragenden Vermögens ein,
fetzte Legate an Verwandte aus und bedachte die Waldau
mit 200,000 Fr., die Heilstätte Heiligenschwendi mit
100,000 Fr,, dem Jennerschen Kinderspital kamen zu
50,000 Fr„ dem Kunstmuseum in Bern 150,000 Fr.,
der Sektion Bern des S. A. C. 10,000 Fr. (zum Unterhalt
der von L, gestifteten Gaulihüite), 25,000 Fr, der Sekundärschule

und je 15,000 Fr, dem Krankenhaus und dem Armengut

in Münsingen zc. (Vergl. Jahresbericht der Jnsel-
korporation pro 1909, S. 7 ff.)

— Rev. Werren, Prof. in Cambridge, U. S. A.,
hält einen Vortrag über Emanuel Swedenborg im
Großratssaal.

— Konzert des Berner Frauenchors und der Postbeamten

in der franz. Kirche.
6. Am Morgen früh um 3 äschert ein Brand am

Gießereiweg vier Häuser ein, wodurch 11 Familien obdachlos

werden und großen Schaden erleiden.

6./23. Bundesversammlung. Der Nctt.-Rat wählt
zum Präsidenten Vizepräsident Rossel, zum Vizepräsidenten
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am 8. Suntfdtyen (SBalli«), ber ©tänberat gibt ftdj mit Ufteri
ben Sßräftbenten unb mit SBimger (Sujern) ben Sijepräft=
benten. Slm 16. wirb SunbeSpräfibent Somtcffe, Sije=
präfibent Studjet, SunbeSfanjler an ©teile be« benttfftome=
renben Sttngter, Sijefanjfer fe. ©djafcmann. Slm 20. nimmt
ber Sftat.=3tat ben franj.=fd)Wetj. Sertrag betr. bie Sufatyrt«-*
unten jum ©tmplon an, am 23. tut e« ber ©tänberat, wo=
bei Steg.=Stat Sunj eine au«fütyrttdje Stebe über bie ber*

ntfdje Sifenbatynpolittf tyält. Seratung ber Sranten-- unb

Unfatfoerftdjerung, be« Sefolbung«gefe$eS für bte Sunbe«=

batynen unb 3uerfennung einer ®etyalt«julage pro 1909
für ba« Satynperfonat.

7. Slm erften 93ortrag«abenb ber jungfreiftnnigen Sßartet

fprtctyt Dr. ®. Sranb über „SBefen unb Siele ber frei*-

finnigen Sßolitif".
9. Sßrof. ©inger eröffnet bte Steitye ber afabemifdjen

Sorträge mit einem fofdjen über bte SBiebergeburt be«

Spo« unb bie Sntwidlung be« mobernen Stoman«.

11. Sßrof. für ©taat«= unb Sötferrectyt wirb als Stadj=
fofger »on feiüp Sßrof. SBalter Surdtyarbt, Slbtetlunggdjef für
©efeggebung unb StectytSpflege am fdjweij. Sufttj= unb
Sßottjetbepartement.

— Sie mebtjtmfcty*ctjtrurgifctye ©efettfdjaft beS Santon«
Sera begetyt in Surgborf ityre §unbertjatyrfeter, woju Sßrof.
Sinbt eine geftfdjrift »erfaßt unb Sr. ganftyaufer eine

§erftettung »on Silbern unb Stpparaten »eranftaltet tyat.

11./12. ©tabtrat«watylen. Son 184,975 Siften«
fiimraenben (64 % ber Seredjttgten) entfallen auf bie ©o*
jialbemofraten 81,117 ©timmen mit 9 Sertretera, auf bie

gretftnntgen 76,242 mit 8 Sertretera unb auf bte Son*
ferüatiöen 27,617 mit 3 Sertretera. Ser ©tabtrat beftetyt

fomit au« 34 ©ojialbemofraten, 33 greifinntgen unb 13
Sonfer»atiüen. — Sie Sorlage betr. Sübget wirb mit
7304 gegen 860 ©timmen, biejenige betr. gortbeftanb ber

ftäbtifdjen SJttttetfdjufen mit 7842 gegen 358 unb biejenige
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am 8. Klinischen (Wallis), der Ständerat gibt sich mit Usteri
den Präsidenten und mit Winiger (Luzern) den Vizepräsidenten,

Am 16. wird Bundespräsident Comtesse,

Vizepräsident Ruchet, Bundeskanzler an Stelle des demissionierenden

Ringier, Vizekanzler H. Schatzmann. Am 20. nimmt
der Nat,-Rat den franz.-schweiz. Vertrag betr. die Zufahrtslinien

zum Simplon an, am 23. tut es der Ständerat, wobei

Reg.-Rat Kunz eine ausführliche Rede über die

bernische Eifenbahnvolitik hält. Beratung der Kranken- und

Unfallversicherung, des Besoldungsgesetzes für die Bundesbahnen

und Zuerkennung einer Gehaltszulage pro 1909
für das Bahnpersonal.

7. Am ersten Vortragsabend der jungfreisinnigen Partei
spricht Dr. E. Brand über „Wesen und Ziele der
freisinnigen Politik".

9. Prof. Singer eröffnet die Reihe der akademischen

Borträge mit einem solchen über die Wiedergeburt des

Epos und die Entwicklung des modernen Romans.
11. Prof. für Staats- und Völkerrecht wird als Nachfolger

von Hilty Prof. Walter Burckhardt, Abteilungschef für
Gesetzgebung und Rechtspflege am schweiz. Justiz- und
Polizeidepartement.

— Die medizinisch-chirurgische Gesellschaft des Kantons
Bern begeht in Burgdorf ihre Hundertjahrfeier, wozu Prof.
Lindt eine Festschrift verfaßt und Dr. Fankhauser eine

Herstellung von Bildern und Apparaten veranstaltet hat.
11./12. Stadtratswahlen. Bon 184,975

Listenstimmenden (64 "/« der Berechtigten) entfallen auf die

Sozialdemokraten 81,117 Stimmen mit 9 Vertretern, auf die

Freisinnigen 76,242 mit 8 Vertretern und auf die

Konservativen 27,617 mit 3 Vertretern. Der Stadtrat besteht

somit aus 34 Sozialdemokraten, 33 Freisinnigen und 13
Konservativen. — Die Borlage betr. Budget wird mit
7304 gegen 860 Stimmen, diejenige betr. Fortbestand der

städtischen Mittelschulen mit 7842 gegen 358 und diejenige
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betrl Slligment«ptan be« Stunntyofwege« mit 7579 gegen
577 ©timmen angenommen.

14. Ser Sttrifer Stidjarb Setymet tyält auf Seranlaffung
ber greiftubentenfctyaft einen Sortrag.

— t in Styun alt Sßfarrer griebr. be Dueröain, geb.

1839, (ange Sßfarrer in Slmfolbingen unb in SJturi.

14.—28. Sn ber Suratyatte im SJtonbijou ftnbet eine

SluSfteUung »on »erarbeiteten Saninetyenfetten ftatt.
15. 10. Sunbe«abenb ber Siebertafel ju Styren ber

eibg. State im Safino.
16. Ser „©ctyweijer |>anbet8=Sourter" in Sief erfctyeint

unter bem neuen Sitef „Ser Surier".
— Slfabemifajer Sortrag. Sßrof. SBeefe fpridjt über

„Surijttymie bei gerbinanb ^obler".
— Stene be SJtontojon tyält im Safino einen Sortrag

über «Salons litleraires de notre epoque».
17. Sommanbant ber Snfanteriebrigabe 5 für ben

jurüdtretenben Dberft Sty. £>ettmütter wirb Satiatterieoberft
fe. ©djlapbaaj. Dberft wirb aucty Stub. ». Srtadj, Sngenieur.

18. Sm „Sm Surfaaf ©ctyänjti" eröffnet ber Sngenieur
Sorgui« au« Sßari« eine SluSfteUung »on Sleropfanen, na=

mentlidj in SJtobetten.

— Sm „Serner Sagblatt" erläßt ber Sentrafoor=
ftanb ber fonfer»attö«bemofratifctyen Sßartei eine Srflärung,
bie eine enbgüttige Slbfage an bie fefe. Sauer, fetnxp feeüti,
Sttyfer, SB. Sauterburg tt. bebeutet. Sie Srennung ber

Sßartei ift bamit jur Satfadje geworben. Sie bemofratifdje
Sereinigung antwortet in ber „Serner SotfSjeitung" »om
25. Sejember.

18./19. Ser Säctltentierein fütyrt baS Stequtem üon
Serbi rait-großem Srfofge auf. Sit« ©otiften wirfen mit
grau Seboni«, ©opran, ©enf; grl. S. glitty, Sitt, SJtündtyen;

St. Sßlamonbon, Senor, Sßari«, unb St. Sung, Saß, Safel.
19. Sn (Srtenbacty wirb ba« neue meberftmmentalifctye

SejirfSfpttal eingewettyt.
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betQ Aligmentsplan des Brunnhofweges mit 7579 gegen
577 Stimmen angenommen.

14. Der Lyriker Richard Dehmel hält auf Veranlassung
der Freistudentenschaft einen Vortrag.

— -s- in Thun alt Pfarrer Friedr. de Quervain, geb.

1839, lange Pfarrer in Amsoldingen und in Muri.
14.—28. Jn der Turnhalle im Monbijou findet eine

Ausstellung von verarbeiteten Kaninchenfellen statt.
15. 10. Bundesabend der Liedertafel zu Ehren der

eidg, Räte im Kasino,
16. Der „Schweizer Handels-Courier" in Biel erscheint

unter dem neuen Titel „Der Kurier".
— Akademischer Vortrag. Prof. Weese spricht über

„Eurythmie bei Ferdinand Hodler".
— Rene de Montozon hält im Kasino einen Vortrag

über «Salons lillsrairss cis notrs spocius».
17. Kommandant der Jnfanteriebrigade 5 für den

zurücktretenden Oberst Th. Hellmüller wird Kavallerieoberst
H. Schlapbach. Oberst wird auch Rud. v. Erlach, Ingenieur.

18. Im „Jm Kursaal Schänzli" eröffnet der Ingenieur
Borguis aus Paris eine Ausstellung von Aeroplanen,
namentlich in Modellen.

— Im „Berner Tagblatt" erläßt der Zentralvorstand

der konservativ-demokratischen Partei eine Erklärung,
die eine endgültige Absage an die HH. Bauer, Henry Heller,
Ryser, W. Lauterburg :c. bedeutet. Die Trennung der

Partei ist damit zur Tatsache geworden. Die demokratische

Vereinigung antwortet in der „Berner Volkszeitung" vom
25. Dezember.

18. /19. Der Cäcilienverein führt das Requiem von
Verdi mit großem Erfolge uuf. Als Solisten wirken mit
Frau Debonis, Sopran, Genf; Frl. E. Flith, Alt, München;
R. Plamondon, Tenor, Paris, und R. Jung, Baß, Basel.

19. In Erlenbach wird das neue niedersimmentalische
Bezirksspital eingeweiht.
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— Sn Siet Werben Sübget uttb Sorlage betr. Ser*
ftaatliajung be« Sedjnifum« angenommen.

20. Sor ber greiftubentenfctyaft fpridjt Sßrof. Securttn«
au« greiburg über bie ©efctyictyte ber rätoromanifdjen St*

teratur.
— Sine öffentlidje ©ammlung für ben erbftnbeten

©pitalwärter ©djmtb=®riram in Styun ergibt 6000 gr.
unb für 2 Satyre 800 gr.

— Sei einem Sefudje beS fdjweij. ©efunbtyeitSamte«
(etyematige« feottl Stationat) üeruttgtüdt ©uftaü ». SJtaty

»on ßünigen, geb. 1843, Sngenieur, burety einen ©turj
in ben Siftfdjactyt. (S.=Sagblatt 634).

— Sie Sireftion be« Stoten Sreuje« gibt befannt,
baß bie Sinnatytnen für Srbbebengefajäbigte in ©übitalien
gr. 551,326 betragen, bie SluSgaben für bie Srftettung
ber ©djwetjerböifer in Steggio=Salabria unb SJteffina gr.
327,495, unb für SJtateriatfenbungen gr. 132,678 unb

Sarfenbungen gr. 75,250 betragen tyaben.

31. Ser SunbeSrat ernennt alt SmtbeSndjter Dr. Seo

SBeber, eibg. Dberaubttor, jum SJtitgfieb be« ftänbigen
©djiebSgerictytStyofeS im feaati.

Sanuar.
20. Sejember bi« 2. Sanuar. Sßojioerfetyr wätyrenb ber

gefttage in Sern: 91,314 Sßafete abgefanbt, 71,755 an=

gefommen. Sm Sejember 1909 Wurben für gr. 198,142
SBertjetdjen üerfauft, im Sßoftdjecf- unb ®iro»erfetyr betrug
ben Umfaü 89,673,482 gr. („Sunb" Str. 5.)

1. San. SBotynbeüölferung ber ©tabt Sern: 79,971
©eelen; Straatyme 1909: 1521.

— Sine Slnjatyl oftfdjmetjerifdjer Srauereten fünbigt
ben fog. Sunbenfctyugüertrag auf ben 30. Suni.

— Sie ©emeinbe Sangenttyat ertyält bte ja. 150,000 gr.
betragenbe Serfaffenfdjaft ityre« SJtitburger« att ©tabtbau=
meifter« ®eifer in Süricty at« SermäctytniS.
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— Jn Biel werden Budget und Vorlage betr.

Verstaatlichung des Technikums angenommen.
20. Vor der Freistudentenschaft spricht Prof. Decurtins

aus Freiburg über die Geschichte der rätoromanischen
Literatur.

— Eine öffentliche Sammlung für den erblindeten

Spitalwärter Schmid-Grimm in Thun ergibt 6000 Fr.
und für 2 Jahre 800 Fr.

— Bei einem Besuche des schweiz. Gesundheitsamtes
(ehemaliges Hotel National) verunglückt Gustav v. May
von Hünigen, geb. 1843, Ingenieur, durch einen Sturz
in den Liftschacht. (B.-Tagblatt 634).

— Die Direktion des Roten Kreuzes gibt bekannt,
daß die Einnahmen für Erdbebengeschädigte in Süditalien
Fr. 551,326 betragen, die Ausgaben für die Erstellung
der Schweizerdörfer in Reggio-Calabria und Messina Fr.
327,495, und für Materialsendungen Fr. 132,678 und

Barsendungen Fr. 75,250 betragen haben.
31. Der Bundesrat ernennt alt Bundesrichter Dr. Leo

Weber, eidg. Oberauditor, zum Mitglied des ständigen
Schiedsgerichtshofes im Haag.

Januar.
20. Dezember bis 2. Januar. Postverkehr während der

Festtage in Bern: 91,314 Pakete abgesandt, 71,755
angekommen. Im Dezember 1909 wurden für Fr. 198,142
Wertzeichen verkauft, im Postcheck- und Giroverkehr betrug
den Umsatz 89,673,482 Fr. („Bund" Nr. 5.)

1. Jan. Wohnbevölkerung der Stadt Bern: 79,971
Seelen; Zunahme 1909: 1521.

— Eine Anzahl ostschweizerischer Brauereien kündigt
den sog. Kundenfchutzvertrag auf den 30. Juni.

— Die Gemeinde Langenthal erhält die za. 150,000 Fr.
betragende Verlassenfchaft ihres Mitbürgers alt Stadtbaumeisters

Geiser in Zürich als Vermächtnis.
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3. t Sßaut £atter=SUber, geb. 1841, ftaatfictyer Setyr=

mtttelüerwatter, frütyerer Sefirer be« „SntettigenjbtatteS".
— Sn Sern ftirbt Dr. jur. Slbolf Seudjer an einem

§erjfdjtag. ®eb. 1861 al« ©otyn be« bamaligen Strjte«
unb jegtgen SunbeSrate« Dr. Slbolf Seudjer, wurbe er 1909
ttyurgautfdjer ©tänberat. Sr getyörte ber bemofrattfdjen
Sßartei an, beren einjiger Sertreter im ©tänberat er war.

4. Sm „Sunb" erfctyeint ein Sluffetyen erregenber
Slrtifel gegen baS fog. „Sentratbanffonjera".

6. Sluf Seranlaffung ber greien ©tubenten lieft Dtto
6. ®retyerj im ®roßrat«faat eine ungebrudte Stoöette „Sm
Sßarabie«" »or.

— Sm Sötfdjbergtunnet wirb ein italtenifdjer Slrbeiter

oon ftürjenbem ©eftein erfdjfagen.
7. Srfte ©tgung be« bernifdjen SerwaltungSgerictytS.

Sunt ©ertctytfdjretber wirb gewätylt gürfpreety Süctyi.

— t Styriftian SJtofimann, Sudjtyalter be« fant.
Srieg«fommiffariat«.

— Sunt neuen italienifdjen ©efanbten in Sera wirb
ernannt ber ©efanbte in ©ofia, Succtyt=Soaffo; er tritt ba«
Slmt am 6. gebruar an.

Ser bistyertge Sertreter in Sera, SJtardjefe Sufant=
Sonfatoniert getyt at« Sotfdjafter natty SBaftytngton.

9. Sn SelSberg beftegt ber ©djweijer Styerpittob ben

Steger Stta jum jweiten SJtai im Stingfampf.
10. 3. afabemtfdjer Sortrag. Dr. S. gifetyer: „Snter=

nattonale SBetfjfelmtriungen im SrjietyungSroefen unferer

Seit".
11./12. Sin tyeftiger ©türm reißt einen Seil be«

©erüfte« am SJteubau 3Jtonbijou=Sffmgerftraße ein; außer

an SJtateriat entftanb fein ©djaben.
12. Sic „bernifdje SolfSpartet" erflärt ityren StuStritt

au« bem fantonalen fonferüattüen Sartettöerbanb.
13. 4. afabemtfdjer Sortrag. Dr. SI. Seclere: «Les

fronüeres de la folie».
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3. s Paul Haller-Alder, geb. 1841, staatlicher

Lehrmittelverwalter, früherer Besitzer des „Jntelligenzblattes".
— Jn Bern stirbt Or. jur. Adolf Deucher an einem

Herzschlag. Geb. 18S1 als Sohn des damaligen Arztes
und jetzigen Bundesrates Ur. Adolf Deucher, wurde er 1909
thurgauifcher Ständerat. Er gehörte der demokratischen

Partei an, deren einziger Vertreter im Ständerat er war.
4. Jm „Bund" erscheint ein Aufsehen erregender

Artikel gegen das sog. „Zentralbankkonzern".
6. Auf Veranlassung der Freien Studenten liest Otto

v. Grcyerz im Großratssaal eine ungedruckte Novelle „Jm
Paradies" vor.

— Jm Lötschbergtunnel wird ein italienischer Arbeiter
von stürzendem Gestein erschlagen.

7. Erste Sitzung des bernischen Verwaltungsgerichts.
Zum Gerichtschreiber wird gewählt Fürsprech Büchi.

— f Christian Mosimann, Buchhalter des kant.

Kriegskommissariats.
— Zum neuen italienischen Gesandten in Bern wird

ernannt der Gesandte in Sofia, Cucchi-Boasso; er tritt das
Amt am 6. Februar an.

Der bisherige Vertreter in Bern, Marchese Cusani-
Confalonieri geht als Botschafter nach Washington.

9. Jn Delsberg besiegt der Schweizer Cherpillod den

Neger Illa zum zweiten Mal im Ringkampf.
10. 3. akademischer Vortrag, vr. K. Fischer:

„Internationale Wechselwirkungen im Erziehungsmesen unserer

Zeit«.
11. /12. Ein heftiger Sturm reißt einen Teil des

Gerüstes am Neubau Monbijou-Efsingerstraße ein; außer

an Material entstand kein Schaden.
12. Die „bernische Bolkspartei" erklärt ihren Austritt

aus dem kantonalen konservativen Kartellverband.
13. 4. akademischer Vortrag, vr. A. Leclsre: °1,ss

lronüsrss cks ls tslis».
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14. Sie ©ctyüler feiern bie Serftaattictyung be« fant.
SectynifumS in Stet mit einem gadeljug.

— fiiftorifdjer Serein. S. ». Stobt fprictyt über bie

bernifdjen Sirdjen, Sty. ©ctytffmann über bie Setlnatyme
»oh ©teffiSburg am Sauernfrieg.

15. Sunt ueutn ametifanifctyen ©efanbten in Sern
wirb S. ©. ©wenfon ernannt. Ser bistyertge Sntyaber biefe«

Sßoften«, S. S Slaü, wotyntyaft in ©enf, jietyt fiel) in ben

Stutyeftanb jurüd.
— Sßeftatojjifeier ber bernifctyen Setyrer im ftäbtifctyen

©tymnaftum.
16. Sine Serfammlung »on 700 SJtann in ber

„Srone" ju Slarberg erfuctyt bie bernifetye Santonalbanf um
SBeiterfütyrung ber Suderfabrif.

— Sonjert be« Setyrergefangüerein« in Sern.

— 125. Satyre«üerfammlung ber Stebgefettfdjaft Smann--

Stgerj=Süfdjerj.
— t Dr. feauä Salmer, geb. 1851, Siterat unb

Sntyaber einer graptyifctyen Slnftalt (üorm. ©ctyüler & Salmer)
im SBeißenbütyl.

— Ser SunbeSrat wätylt jum eibg. Stjefanjler Dit*

gterungSrat Saüib in Safel.
17. Sm ©roßratSfaale lieft ©abriefe Steuter auf Sin=

labung ber greien ©tubenten fünf Srjätylungen üor.
18. Ser StegierungSrat weift ba« ©efuety ber tierärjt*

lidjen gafultät Dom 10. Sanuar ab, roelctyeS ba« ©tubium
wätyrenb wenigften« eine« ©emefter« als Sebingung für bte

Sulaffung jur Sßromotton roieber abfajaffen wottte.

— Sm großen Safinofaal fprictyt Dr. 31. be Dueroatn
über feine ©rönlanbfatyrt.

19. Sraft Satyn lieft in Surgborf auS feinen
SBerfen üor.

19./20. ©türme unb Unwetter in ber ganjen ©djweij.
Ueberfctywentraungen im Sura unb im ©ebiet ber Smme.

Slm 21. waren alle teteptyonifetyen unb telegraptyifdjen

20
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14. Die Schüler feiern die Verstaatlichung des kant.

Technikums in Biel mit einem Fackelzug.

— Historischer Verein. E. v. Rodt spricht über die

bernischen Kirchen, Ch. Schiffmann über die Teilnahme
von Stefsisburg am Bauernkrieg.

15. Zum neuen amerikanischen Gesandten in Bern
wird L. S. Swenson ernannt. Der bisherige Inhaber dieses

Postens, B. I Clay, wohnhaft in Genf, zieht sich in den

Ruhestand zurück.

— Pestalozzifeier der bernifchen Lehrer im städtischen

Gymnasium.
16. Eine Versammlung von 700 Mann in der

„Krone" zu Aarberg ersucht die bernische Kantonalbank um
Weiterführung der Zuckerfabrik.

— Konzert des Lehrergesangvereins in Bern.

— 125. Jahresversammlung der Rebgesellschaft Twann-
Ligerz-Tüscherz.

— -s Or. Hans Balmer, geb. 1851, Literat und

Inhaber einer graphischen Anstalt svorm. Schüler <K Balmer)
im Weißenbühl,

— Der Bundesrat wählt zum eidg, Vizekanzler
Regierungsrat David in Basel.

17. Im Großratssaale liest Gabriele Reuter auf
Einladung der Freien Studenten fünf Erzählungen vor.

18. Der Regierungsrat weist das Gesuch der tierärztlichen

Fakultät vom 10. Januar ab, melches das Studium
während wenigstens eines Semesters als Bedingung für die

Zulassung zur Promotion wieder abschaffen wollte.

— Jm großen Kasinosaal spricht Or. A. de Quervain
über seine Grönlandfahrt.

19. Ernst Zahn liest in Burgdorf aus seinen
Werken vor.

19./20. Stürme und Unwetter in der ganzen Schweiz.
Ueberschwemmungen im Jura und im Gebiet der Emme.

Am 21. waren alle telephonischen und telegraphischen

20
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Serbtnbungen ber ©etyroeij burety ben ©etyneefatt mit bem

SluSlanb unterbroetyen. ßapittidjt Serftörungen üon Sraft=
feitungen famen im Santon üor.

19./27. ©djrourgertdjt be« DberlanbeS. ©ajwerfter
gatt: SJticetic äBidjaja wegen Sotfctytage«; Urteil: 3 Satyre

Sucfjttyau«.
20. SBegen Stptyttyeriti« werben in SBimmiS atte

©ctyulen gefdjloffen.
22. „Särgrtyilbi" beS ©. 31. S. ira Safino.
22./23. SatyreSoerfammlung be« Sunbe« fdjweijer.

Slrdjttetten (S. ©. 31.) in Sern.
23. t Stubolf ©uter, geb. 1837, Sudjbruder.
24. t in Stet Dr. med. Sbuarb Sätyler, geb. 1832.

Sr war einer ber befannteften freiftnntgen ©eelänber unb

nactyeinanber ©roßrat für Saupen, 1866 ©emeinberat, bann

1869—72 ©tabtpräftbent üon Stet, 1872—79 Siefer
©roßrat, 1883—84 Serfaffung«rat unb 1887 — 1908
Stationalrat. 311« eifriger uttb »erftänbniSöotter Sßotittfer
pflegte er ben Sw"ammentyang forootyl mit bera Solf,
als aucty mit ber Sergangentyett. Sin beliebter Stebner

unb ju»erlä|"figer ©efctyidjtSforfetyer, ein Süngting im ©ilber=
tyaar ftnb mit itym batyingegangen. („Sunb" SJtr. 39.)

25. t g- Stöbiger in SBorben b. Styß, befannt als
Sultur-- unb SBaffertectynifer, namentlid) in ben 60er bis
80er Satyren.

25. Sonjert »on SJtart) SJtündjtyoff im Safino.
26. Sluf Sintabung ber naturforfdjenben ©efettfetyaft

tyält ©roen |jebm einen Sortrag im Safino über feine Steifen.

— Dr. 3. Sanbmann an ber ©djroetj. Sftattonalbanf
in Sera ertyält einen Stuf als Sßrofeffor für SJlattonal=
öfonomte nacty Safet.

— Sorftettung ber roelfdjen ©tubentenüerbinbung
„©tetta" auf bem ©ctyänjti.

27. Sluf bem Surm »on Stibau wetyt bie weiße gatyne,
weil er feinen Häftling betyerbergt.
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Verbindungen der Schweiz durch den Schneefall mit dem

Ausland unterbrochen. Zahlreiche Zerstörungen von
Kraftleitungen kamen im Kanton vor,

19. /27, Schwurgericht des Oberlandes. Schwerster

Fall: Micette Michas a wegen Totschlages; Urteil: 3 Jahre
Zuchthaus,

20. Wegen Diphtheritis werden in Wimmis alle

Schulen geschlossen.

22. „Bärgchilbi" des S. A. C. im Kasino.
22. /23. Jahresversammlung des Bundes schweizer.

Architekten (B. S. A.) in Bern.
23. 1- Rudolf Suter, geb. 1837, Buchdrucker.

24. i in Biel vr. m«ck. Eduard Wähler, geb. 1832.
Er war einer der bekanntesten freisinnigen Seeländer und

nacheinander Großrat für Laupen, l866 Gemeinderat, dann

1869—72 Stadtprästdent von Biel, 1872—79 Bieler
Großrat, 1883—84 Verfassungsrat und 1887 — 1908
Nationalrat. Als eifriger und verständnisvoller Politiker
pflegte er den Zusammenhang sowohl mit dem Volk,
als auch mit der Vergangenheit. Ein beliebter Redner
und zuverlässiger Geschichtsforscher, ein Jüngling im Silberhaar

sind mit ihm dahingegangen. („Bund" Nr. 39.)
25. -i F. Rödiger in Worden b. Lyß, bekannt als

Kultur- und Wassertechniker, namentlich in den 60er bis
80er Jahren.

25. Konzert von Mary Münchhoff im Kasino.
26. Auf Einladung der naturforschenden Gesellschaft

hält Swen Hedin einen Bortrag im Kasino über seine Reisen.

— vr. I. Landmann an der Schweiz. Nationalbank
in Bern erhält einen Ruf als Professor für Nationalökonomie

nach Basel.

— Vorstellung der welschen Studentenverbindung
„Stella" auf dem Schänzli.

27. Auf dem Turm von Nidau weht die weiße Fahne,
meil er keinen Häftling beherbergt.
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— Sn Sera wirb ber SotyanneSburger Somet jroifdjen
7 unb 8 Utyr abenb« beobadjtet.

— 5. afabemifctyer Sortrag. Sßrofeffor Sirgtle Stoffel:
«A. Yinel et sa famille litteraire».

28. Ser StegierungSrat befctyließt auf Slntrag ber tier=

ärjtlidjen gafuftät, baß für bte 3ufaffunS Sum Softor=
eyamen aucty bie Sierärjte fortan ber SJJtaturität bebürfen.

— „Särnbütfcty=Slbe" ber Sereinigung für fetimat-
fdju§ im ©roßratSfaal unb S. 31. SooSlt als Sortragenbem.

29./31. VI. ©firennen ber ©ctyweij in ©rinbeiwaib.
31. Sie erfte ©traffaramer beS Dbergeridjt« weift

ba« SaffattonSgefucty beS Saron« ®. ». gtrfS ab. Sie
©träfe (18 SJtonate SorreftionStyau«) erwädtyft fomit
in Sraft. Sagegen wirb baSjenige be« SÖtütter« Sögeli
(SJtetneib) gutgetyetßen.

— S°fingerfonjert auf bem ©ctyänjti.
28. |jiftorifctyer Serein. Dr. 3. ©tridfer fprictyt über

bte Stquibation be« Sleußern ©tanbeS 1799, Dr. Sectyner

bringt einige Srgänjungen ju einer ^atterbüfte.
31. Ser ©otyfenftotten be« SötfdjbergtunnelS erreictyt

bte Sänge »on 8862 m. Sortrteb ira Sanuar: 192 m
auf ber SJtorb=, 140 auf ber ©übfeite; mittlerer gortfetyritt
ber Sotyrung 6,51 m nörblicty, 5,29 füblid), Semperatur
12,6 refp. 32° C.

31. Sanuar bi« 10. gebruar. ©roßer Stat. Setm
©teuergefe^ wurbe ber ©ctyulbenabjug, fowie eine toeiter=

getyenbe ©elbftänbtgfeit ber ©emeinben in ©teuerfactyen ab*

geletynt unb baS ®efefc in ber SoramifftonSfaffung an=

genoramen, ebenfo baS Sefret über SJtaßnatymen gegen
bie Subertulofe unb über eine fantonale StefurSfommtffton.
Sagegen wirb ba« Steftamegefet*. einftimmig an bte Ste=

gierung jurüdgewiefen. Sine SDtotion betr. bte Slufnatyme
eine« neuen ©taatSanleityenS wirb einftimmig angenommen;
brei Snterpettationen wegen ber Ueberfctywemmungen ber
Slare bei Stibau unb ber Sangeten fonnten in befrtebigenbem
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— Jn Bern wird der Johannesburger Komet zwischen

7 nnd 8 Uhr abends beobachtet.

— 5. akademischer Vortrag. Professor Virgile Rossel:
«^. Vinst st sa lsmilte tittsrsirs«.

28. Der Regierungsrat beschließt auf Antrag der

tierärztlichen Fakultät, daß für die Zulassung zum Doktorexamen

auch die Tierärzte fortan der Maturität bedürfen.

— „Bärndütsch-Abe" der Bereinigung für Heimatschutz

im Großratssaal und C. A. Loosli als Bortragendem.
29,/31. VI. Skirennen der Schweiz in Grindelwald.
31. Die erste Strafkammer des Obergerichts weist

das Kassationsgesuch des Barons G. v. Firks ab. Die
Strafe (18 Monate Korrektionshaus) erwächst somit
in Kraft. Dagegen wird dasjenige des Müllers Vögeli
(Meineid) gutgeheißen.

— Zosingerkonzert auf dem Schänzli.
28. Historischer Verein, vr. I. Strickler spricht über

die Liquidation des Aeußern Standes 1799, vr. Lechner

bringt einige Ergänzungen zu einer Hallerbüste.
31. Der Sohlenstollen des Lötfchbergtunnels erreicht

die Länge von 8862 m. Vortrieb im Januar: 192 m
auf der Nord-, 140 auf der Südseite; mittlerer Fortschritt
der Bohrung 6,51 iu nördlich, 5,29 südlich, Temperatur
12,6 resp. 32° L.

31. Januar bis 10. Februar. Großer Rat. Beim
Steuergesetz wurde der Schuldenabzug, sowie eine

weitergehende Selbständigkeit der Gemeinden in Steuersachen
abgelehnt und das Gesetz in der Kommissionsfassung

angenommen, ebenso das Dekret über Maßnahmen gegen
die Tuberkulose und über eine kantonale Rekurskommission.
Dagegen wird das Reklamegesetz einstimmig an die

Regierung zurückgewiesen. Eine Motion betr. die Aufnahme
eines neuen Staatsanleihens wird einstimmig angenommen;
drei Interpellationen wegen der Ueberschwemmungen der

Aare bei Nidau und der Langete« konnten in befriedigendem
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©inn beantroortet werben. — Steuwatylen: jum Dberridjter
Stoman grötyltcty, ©ertctytSpräftbent, jum ©eneralprofurator
Sangtyan«, ©taat«anwalt, beibe in Sern. Uebrige SBatylen

Seftätigungen.
gebruar.

I. Sröffnung ber neuen „Sanf in Sera".
— Sonjert ber ©ctyweftera Slnna unb SJtarie §egner

im Saftno.
3. Sit einer außerorbenttidjen Sßarteiöerfammlung im

Saftno wirb ber StuStritt ber „bemofratifetyen Seretnigung"
(Ultramontane unter Sauer unb fetter) au« ber fonfer»atiü=
bemofratifetyen Sßartei ber ©tabt Sern beftätigt.

— 6. Slfabemifajer Sortrag. Sßrof. SJt. Sürgi: Ueber

SJtild) unb SJiitctyfranftyeiten.
5. Sie ©djneibermeifter bei* ©tabt Sera fünbigen

ityren Slrbeitern bte ©perre an, fatt« eine Sintgung über ben

Sarif nietyt juftanbe fommt.

— Ser StegierungSrat beftätigt ben Dberförfter be«

SreifeS XIX (SJtieberfimmental) SB. Slmtnon. ©egen ityn

tyatten fiety bte Stngriffe einiger freifinnigen SJtadjttyaber

gerietytet. (Sergt. „Sunb" Str. 48, 49, 59, 60, 64, 69,
80, 103.)

— SJtaSfenbatt beS SereinS Duobtibet im Saftno,

ja. 600 SJtaSfen unb Weit über 1000 Sufd)aner.
8. Sine Serfammlung »on Surgera ber ©tabt Sern,

bie feiner ©efettfetyaft angetyören, befctyließt bie ©rünbung
einer Seretnigung unter bem Stamen „ Surgergefettfetyaft ber

©tabt Sern".
10. 7. Slfabetutfetyer Sortrag. Sßrof. S. £eß=9tüetfdji:

Stöbert ©etyumann.

II. £iftortfetyer Serein. Slrctyiteft D. SBeber: Sie
Surg Sttjbegg.

12. f in Sera Sßeter SUtofer=Setytnann, geb. 1845,
Serwalter ber ^ijpottyefarfaffe.

—. Soiree romande im Safino.
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Sinn beantwortet werden. — Neuwahlen: zum Oberrichter
Roman Fröhlich, Gerichtspräsident, zum Generalprokurator
Langhans, Staatsanwalt, beide in Bern. Uebrige Wahlen
Bestätigungen.

Februar.
I. Eröffnung der neuen „Bank in Bern".
— Konzert der Schwestern Anna und Marie Hegner

im Kasino.
3. Jn einer außerordentlichen Parteiversammlung im

Kasino wird der Austritt der „demokratischen Bereinigung"
(Ultramontane unter Bauer und Heller) aus der konservativ-
demokratischen Partei der Stadt Bern bestätigt.

— 6. Akademischer Vortrag. Prof. M. Bürgi: Ueber

Milch und Mitchlrankheiten.
5. Die Schneidermeister der Stadt Bern kündigen

ihren Arbeitern die Sperre an, falls eine Einigung über den

Tarif nicht zustande kommt.

— Der Regierungsrat bestätigt den Oberförster des

Kreises XIX (Niedersimmental) W. Ammon. Gegen ihn
hatten sich die Angriffe einiger freisinnigen Machthaber
gerichtet. (Vergl. „Bund" Nr. 48, 49, 59, 60, 64, 69,
80, 103.)

— Maskenball des Vereins Quodlibet im Kasino,

za. 600 Masken und weit über 1000 Zuschauer.
8. Eine Versammlung von Burgern der Stadt Bern,

die keiner Gesellschaft angehören, beschließt die Gründung
einer Bereinigung unter dem Namen „Burgergesellschaft der

Stadt Bern".
10. 7. Akademischer Vortrag. Prof. C. Heß-Rüetschi:

Robert Schumann.

II. Historischer Verein. Architekt O. Weber: Die
Burg Nydegg.

12. s in Bern Peter Moser-Lehmann, geb. 1845,
Verwalter der Hypothekarkasse.

— 8vir«« roinglicle im Kasino.
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13. Sluf ber Storbfeite beS SötfctybergturatelS wirb
enblicty ber ©ranit unb bamit fefte«, roafferunburctyläfftge«

©eftein erreictyt.

14. Sluf Serantaffung ber greien ©tubenten lieft
S. Segerletyner im Sßfifternfaat au« feinen SBerfen üor.

15. Sonjert be« ©tubentengefangeretn« in ber |jodj--
fctyulauta.

— Ser SerfetyrSüerein üon Sern befdjließt bie Ste=

organtfation beS Serfetyr«bureau« unb fctyafft bie ©runbs
läge für ein fant. Serfetyrgfefretariat.

— Sßrof. S. ©tein jtetyt bie gegen bie Sa«ler Scitun9
,,©am«tag" eingereiajte ©traff(age jurüd. Sine Unter=

fudtyung an Drt unb ©teilt tyätte bie Segrünbettyeit ber

Sortyalte bargetan, roefcfje ber „@am«tag" bem fettxn
Srofeffor roegen feiner ßäufer in Serlin unb beren Se=

rootyner gemactyt tyätte.
SJtitte gebruar. Srof. SJtatync an ber Unioerfität Sern

gibt bte Sntbedung ber erften gaffung »on ©oettye« „3Btl=
tyeim SJteifter" befannt. S« ift in ber Slbfctyrift einer

Sürctyer greunbin, Sarbara ©djulttyeß, »on 1784/85 er=

tyalten. Ser gunb erregt im ganjen beutfctyen ©praety*
gebiet großes Sluffetyen. (Sunb Str. 87.)

16.—25. ©djteurgertctyt beS SuraS in SelSberg.
©djwerfte gälte Sinber (wegen SotfctylagS) unb Seuenberger

(SJtißtyanblung mit tötltdjem StuSgang).
17. 8. Slfabemifajer Sortrag. Dr. Siffctyi|: Styeorie unb

SrariS ber SBertjuwaetySfteuer. — Ser StegierungSrat Wätyft
ben Sfarrer »on SBimmiS, D. Sörtfctyer, jum Slbjunften
be« fant. SlrmeninfpeftorS.

19. SatyreSoerfammlung ber bera. Sunftgefeflfajaft im
feottl ju ben Sfiftern.

20. SubiläumSfonjert beS Serner SJtännerctyorS im
Safino.

— ©rünbung einer bernifctyen Seretnigung für grauen=
unb Sinberfctyu^.
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13. Auf der Nordseite des Lötfchbergtunnels wird
endlich der Granit und damit festes, wasserundurchlässiges

Gestein erreicht.
14. Auf Veranlassung der Freien Studenten liest

I. Jegerlehner im Pfisternsaal aus seinen Werken vor.
15. Konzert des Studentengesangereins in der

Hochschulaula.

— Der Verkehrsverein von Bern beschließt die

Reorganisation des Verkehrsbureaus und schafft die Grundlage

für ein kant. Verkehrssekretariat.

— Prof. L. Stein zieht die gegen die Basler Zeitung
„Samstag" eingereichte Strafklage zurück. Eine
Untersuchung an Ort und Stelle hatte die Begründetheit der

Vorhalte dargetan, welche der „Samstag" dem Herrn
Profefsor wegen seiner Häuser in Berlin und deren

Bewohner gemacht hatte.
Mitte Februar, Prof. Maync an der Universität Bern

gibt die Entdeckung der ersten Fassung von Goethes „Wilhelm

Meister" bekannt. Es ist in der Abschrift einer

Zürcher Freundin, Barbara Schultheß, von 1784/85
erhalten. Der Fund erregt im ganzen deutschen Sprachgebiet

großes Aufsehen. (Bund Nr. 87.)
16.—25. Schwurgericht des Juras in Delsberg.

Schwerste Fälle Linder (wegen Totschlags) und Leuenberger

(Mißhandlung mit totlichem Ausgang).
17. 8. Akademischer Vortrag. Dr. Lifschitz: Theorie und

Praxis der Wertzuwachssteuer. — Der Regierungsrat wählt
den Pfarrer von Wimmis, O. Lörtscher, zum Adjunkten
des kant. Armeninspektors.

19. Jahresversammlung der bern, Kunstgesellschaft im
Hotel zu den Pfistern.

20. Jubiläumskonzert des Berner Männerchors im
Kasino.

— Gründung einer bernischen Vereinigung für Frauen-
und Kinderschutz.
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— Seginn einer S°femif im „Sunb" wegen einer

Sßfarrroatyl in Sruntrut, roelctye ber Sifctyof „gemactyt" tyätte.

(Str. 85, 97).
21. Sei ©ctyeuren töten jroei 23teler gifetyer einen

StiefenroelS, ben baS naturtyiftorifctye SJtufeum in Sern er=

warb. Sr war 2 m 20 lang, 135 Sfanb fetyroer unb

offenbar fetyr att.
22. |)el»eterfonjert auf bem ©djänjli.
24. 9. Slfabemifctyer Sortrag. Srof. ©runer: Sßrobfeme

ber mobernen Sßtytyftf.

25. Ser SunbeSrat beantragt mit 6 ©timmen bei

einer Snttyattung (©ctyobtnger), bte State möctyten bie »on

142,263 Unterfdjriften begleitete SnitiatiBe betr. Sßropor=

ttonatmatyt beS SJtationatrateS bem Solf abletynenb begut--

aetyten.

26. 2Bmterfi£ung ber fctywetj. djemtfetyen ©efettfetyaft
in Siel.

27. Sluf Serantaffung beS intern. DrbenS für Sttyif
unb Sultur fprictyt Srof. gorel im ©roßratSfaal über

Sulturbeftrebungen ber ©egenroart.

SJtärj,
1. Ser Stüdtritt üon Dberft Sfunb auf 31. SJtärj

al« Dberinftruftor ber ®entetruppen wirb befannt. („Sunb**
Str. 99, 106, 109.)

2. Ser StegierungSrat ernennt Sltfotyolbtreftor SJttttiet

jum £onorarprofeffor für SJtattonalöfonomie.

3. 10. Slfabenttfetyer Sortrag. Srof. Subot«: Raisons
et senliments.

— Sie nationalrätltctye Sommiffion für ba« ©tubium'
ber Steorganifation be« politifdjen Separtement« befctyließt

mit SJtetyrtyeit: Sie Umgeftattung fei auf bem Soben ber

jefctgen Serfaffung burctyjufütyren (Serroaltung«reform). Sine
SJttnbertyeit wollte burety SerfaffungSreüifion SolfSwatyt beS

SuubeSrateS, Srtyötyung auf 9 SJtitglieber unb breijätyrige
SImtSbauer beS SunbeSpräfibenten. („Sunb" Str. 106).
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— Beginn einer Polemik im „Bund" wegen einer

Pfarrwahl in Pruntrut, wclche der Bischof „gemacht" hatte,

(Nr. 8S, 97).
21. Bei Scheuren töten zwei Bieler Fischer einen

Riesenmels, den das nawrhistorische Museum in Bern
erwarb. Er war 2 m 20 lang, 135 Pfund schwer und

offenbar fehr alt.
22. Helveterkonzert auf dem Schänzli.
21. 9. Akademischer Vortrag. Prof. Gruner: Probleme

der modernen Physik.
25. Der Bundesrat beantragt mit 6 Stimmen bei

einer Enthaltung (Schobingcr), die Räte möchten die von
142,263 Unterschriften begleitete Initiative betr.
Proportionalwahl des Nationalrates dem Volk ablehnend
begutachten.

26. Wintersitzung der schweiz. chemischen Gesellschaft
in Biel.

27. Auf Veranlassung des intern. Ordens für Ethik
und Kultur spricht Prof. Forel im Großratssaal über

Kulturbestrebungen der Gegenwart.

März.
1. Der Rücktritt von Oberst Pfund auf 31. März

als Oberinstruktor der Genietruppen mird bekannt. („Bund"
Nr. 99, 106, 109.)

2. Der Regierungsrat ernennt Alkoholdirektor Milliet
zum Honorarprofessor für Nationalökonomie.

3. 10. Akademischer Vortrag. Prof. Dubois: Ksisons
«t Lsnlimsrits.

— Die nationalrätliche Kommission für das Studium'
der Reorganisation des politischen Departements beschließt

mit Mehrheit: Die Umgestaltung sei auf dem Boden der

jetzigen Verfassung durchzuführen (Verwaltungsreform). Eine

Minderheit wollte durch Verfassungsrevision Volkswahl des

Bundesrates, Erhöhung auf 9 Mitglieder und dreijährige
Amtsdauer des Bundespräsidenten. („Bund" Nr. 106).
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5. Sluf bem Sieterfee fangen einige gifdjer au« Süfdjerj
in einem $ug 60 q Sradj«men.

— Sorberatenbe Serfammlung jur Sefpredjung ber

©rünbung eine« SerfetyrSüerein« Snterlafen.
6. Selegterteitüerfammtung be« fantonalen ©ctyü§en=

üercinS. SaS neue ©ctyießreglement für baS fantonale
©ctyügenfeft »on 1912 roirb mit großer SJtetyrtyeit ange=

nommen; auf ben 4 §auptfttctyfctyeiben fotten 60 °/o beS

SoppelgelbeS unb 20 °/o ber Styrengaben auSbejatytt roerben.

7. Ser StegierungSftatttyalter' üon Surgborf erroatyrt
bie Settef ^ti ©emeinberatSroatyfen üom 12. unb 19. Se=

jeraber 1909, ©ämtlictye angefoajtenen SSatylen roetben als

gültig erflärt.
7./12. ©ctywurgeridjt in Sern, ©ctyroerfter gatt:

©iufeppe ©iretti (SotfctytagSüerfucty). Urteil: 2 Satyre
SuetyttyauS. — ©roße £>etterfett erregte bie Sertyanbtung
über ein ©ittlictyfettSüergetyen, weil ber Selmquent »on brei

SJtäbctyen, bie er betäftigt tyätte, getyörig burdjgeprügelt
wurbe („getyanbtyabt" fagte ein Seu9e)-

S. Sonjert üon San Subelif im Saftno.
9. Sie UnterridjtSbireftton erteilt an Dr. S. Sauter=

bactyer bte Venia legendi für Srperimentaiptytjfif.
11. t in Sern SJtajor SB. grande, ©efretär beS

SBaffendjefS ber Snfanterie.
— t in Sern alt Sfarrer Stotyr im 83. SllterSjatyre.
13. Sirctygemetnbeüerfammlung Sönij. S« roirb bt-

fetyloffen, eine jweite Sirctye in ©ctyerli ju bauen.

— Sfarrwatyt an ber Sotyanne«firdje. Ser Sanbibat
ber SJtetyrtyeit ber SlJofttiDen, Sfarrer SBenger in Sönij,
wirb berufen.' Sie SJtinbertyeit ber pofitioen; wottte Sfarrer
SJtatyu in 3Jtabi«wtyt berufen. Sie Sird)(id)=graftnnigen
untersten Sßfarrer SSenger.

— Sonjert ber Siebertafel im SJtünfter.
— ©eneralüerfammlung ber Slftionäte ber Sampf-=

fdjiffgefettfetyaft „Union". Sie ©efettfetyaft befctyließt ben
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5. Auf dem Bielersee fangen einige Fischer aus Lüscherz

in einem Zug 60 cz Brachsmen.
— Vorberatende Versammlung zur Besprechung der

Gründung eines Verkehrsvereins Jnterlaken.
6. Delegiertenversammlung des kantonalen Schützen-

Vereins. Das neue Schießrcglement für das kantonale

Schützenfest von 1912 wird mit großer Mehrheit
angenommen; auf den 4 Hauptstichscheiben sollen 60°/« des

Doppelgeldes und 20 °/o der Ehrengaben ausbezahlt werden.

7. Der Regierungsstatthalter von Burgdorf erwahrt
die Zettel der Gemeinderatswahlen vom 12. und 19.
Dezember 1909. Sämtliche angefochtenen Wahlen werden als

gültig erklärt.

7./12. Schwurgericht in Bern. Schwerster Fall:
Giuseppe Girelli (Totschlagsversuch). Urteil: 2 Jahre
Zuchthaus. — Große Heiterkeit erregte die Verhandlung
über ein Siltlichkeilsvergehen, weil der Delinquent von drei

Mädchen, die er belästigt hatte, gehörig durchgeprügelt
wurde s„gehandhabt" sagte ein Zeuge).

s. Konzert von Jan Kubelik im Kasino.
9. Die Unterrichtsdirektion erteilt an Dr, I. Lauterbacher

die Vsnis ISAsricti für Experimentalphysik.
11. i- in Bern Major W. Francke, Sekretär des

Waffenchefs der Infanterie.
— f in Bern alt Pfarrer Rohr im 83. Altersjahre,
13. Kirchgemeindeversammlung Köniz, Es wird

beschlossen, eine zweite Kirche in Scherli zu bauen.

— Pfarrwahl an der Johanneskirche. Der Kandidat
der Mehrheit dcr Positiven, Pfarrer Wenger in Köniz,
wird berufen/ Die Minderheit der Positiven wollte Pfarrer
Mayu in Madiswyl berufen. Die Kirchlich-Freisinnigen
unterstützten Pfarrer Wenger.

— Konzert der Liedertafel im Münster.
— Generalversammlung der Aktionäre der Dampf-

schiffgesellschaft „Union". Die Gesellschaft beschließt den
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Slnfauf ber beiben beftetyenben Sämpfer „Union" unb

„Stouffeau" unb eines neuen Stabbampfer« mit Sragfraft
für ja. 300 Serfonen.

14. Sie Sotfdjaft be« SunbeSrate« über einen SaftS=
tunnet burety ben ^tauenftetn fietyt einen Softenbetrag »on
24 SDttttionen »or, »erneint aber bie SftotWenbigfeit eine«

befonbern SunbeSgefe^eS.

14./22. ©roßer Stat. Staety tanger SiSfuffion wirb
bte SJtotion Sfetyuntt betr. ben unlautera SBettberoerb er=

tyeblicty erflärt, ebenfo bte SJtotion ©tauffer über bie Utyr=

madjerfriftS. SaS ^»aupttraftanbum ift bie Slufnatyme eine«

Slnteityen« »on '60 SJtittionen. Ser Stat ftimmt bem Snt=
Wurf mit 166 ©timmen einftimmig ju; aucty bte ©ojiat*
bemofraten gaben Sa. Snblidj roerben noety bte Sefrete
über bie ®inigung«ämter unb bte ©eroerbegerietyte angenommen.

14./24. ©etyrourgertetyt in Surgborf. ©djwerfter gatt:
S. Stietym (SBectyfelfätfdjung).

15. Sie nattonaträttiaje Sommiffton befctyließt in
Sugano mit 10 gegen 5 ©timmen, Serwerfung beS Stattonal=

ratSproporjeS ju beantragen.
17. Ser StegierungSrat roätylt jum Srofeffor für ®e=

burtStyttfe an ber ^octyfctyule Srof. Seiner in heibelberg.
S« lagen 32 Slnmetbungen unb ein Sreierüorfctytag ber

gafultät üor.
18. unb 19. ©aftfpiel üon Sofepty Satnj in Sern

al« §amlet unb granj Sltoor.
19. Sie Smrootynergemeinbe SJtütyleberg befctyließt ben

Sau jroeier neuer ©ctyultyäufer.

— Sie ©ctyulgemeinbe Sümplij oerroirft ba« Sübget
für 1911 unb fütyrt für atte SBatylen unb 'Slbftimmungen
ba« Urnenftjftem ein.

— Soüjeityauptmann ». SJtoo« tritt jurüd. ®runb
baju roaren bie überaus tyeftigen Sreßangriffe, bte itym

Wegen Unregetmäßtgfetten in ber ginanjoerwattung ju Seil
Wurben. („Sunb" Str. 133, 140, 143.)
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Ankauf der beiden bestehenden Dampfer „Union" und

„Rousseau" und eines neuen Raddampfers mit Tragkraft
für za. 300 Personen,

14. Die Botschaft des Bundesrates über einen Basistunnel

durch den Hauenstein sieht einen Kostenbetrag von
24 Millionen vor, verneint aber die Notwendigkeit eines

besondern Bundesgesetzes.

14./22. Großer Rat, Nach langer Diskussion mird
die Motion Tschumi betr, den unlautern Wettbewerb
erheblich erklärt, ebenso die Motion Stauffer über die

Uhrmacherkrisis. Das Haupttraktandum ist die Aufnahme eines

Anleihens von 30 Millionen. Der Rat stimmt dem

Entwurf mit 166 Stimmen einstimmig zu; auch die
Sozialdemokraten gaben Ja. Endlich werden noch die Dekrete

über die Einigungsämter und die Gewerbegerichte angenommen.
14. /24. Schwurgericht in Burgdorf. Schwerster Fall:

E. Riehm (Wechselfälschung).
15. Die nationalrätliche Kommission beschließt in

Lugano mit 10 gegen 5 Stimmen, Verwerfung des

Nationalratsproporzes zu beantragen.
17. Der Regierungsrat wählt zum Professor für

Geburtshilfe an der Hochschule Prof. Keiner in Heidelberg,
Es lagen 32 Anmeldungen und ein Dreiervorschlag der

Fakultät vor.
18. und 19. Gastspiel von Joseph Kainz in Bern

als Hamlet und Franz Moor.
19. Die Einwohnergemeinde Mühleberg beschließt den

Bau zweier neuer Schulhäuser.
— Die Schulgemeinde Bümpliz verwirft daS Budget

für 1911 und führt für alle Wahlen und Abstimmungen
das Urnensystem ein.

— Polizeihauptmann v. Moos tritt zurück. Grund
dazu waren die überaus heftigen Preßangriffe, die ihm
wegen Unregelmäßigkeiten in der Finanzverwaltung zu Teil
wurden. („Bund" Nr. 133, 140, 143.)
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— Ser SunbeSrat unterbreitet ber Sunbe«»erfammlung
ben Sntroutf ju einem SunbeSbefctytuß über bie SanbeS=

bibttottyef.
21. SJtüufterfonjert beS SäJÜienüereinS.
— t in Sern §an8 §ofer, geb. 1858, Sttel»er=

Walter ber Serner Santonalbanf.

— §aupt»erfammlung be« fanbwerfer» unb @ewerbe=

»erein« Sera, ©tettungnatyme gegen bie übertriebenen Son=

trottgebütyren in ber eleftrifttyen Snbuftrie.
22. Sie ©djutymactyergefetten »on Sern legen bie

Slrbeit nieber.

23. Sortrag »on S. Sluer, Sireftor ber Styunerfee--
unb Sern=3teuenburgbatyn, über bte ©anierung ber Serfetyr«=

»ertyättniffe im Söbelt. Sie Snterlafner tyatten fid) burd)
eine befonbere Slborbnung »ertreten laffen. Sortyergegangen
war eine tange Sofemif in faft atten bernifctyen Sangen.

24. Sa« Dbergertctyt wätylt jum ©taatSanroalt beS

©eelanbe« ©erictytSpräflbent SJteutyau« in Siel.
26. Sonfurrenj jur Srlangung üon Entwürfen für

Srunnen in ben Slußenquartieren. SluSfteUung ber S'äne
im ©ewerberaufeum üom 28. SJtärj bi« 6. Slpril.

— Serfammlung be« Seifonal« beS Satyntyof« Sern
im Cafö des Alpes jum Sroteft gegen ben Satyntyofüor--
flanb SJtatter.

28. f in Sern 3. SSeingart, geb. 1840, ©djutüor«
ftetyer ber SJtäbctyenfefunbarfctyule in Sera, feit 1859 im
©etyulbienft.

— t in Sern S. ©tuber=©tetntyäu«lin, Slpottyefer.
30. f in Sugano Sart Slau, geb. 1847, Srogift.
31. Selegiertenöerfammlung be« fantonalen bernifctyen

SetatttiftenoerbanbeS im Sufrao.
— SaS erfte SetriebSjatyr ber Suderfabrif Slarberg

unter Seitung ber Serner Santonalbanf fetyließt mit einem

Ueberfctyuß ab, ber Serjtnfung unb Stüdftettungen geftattet.
Sum neuen Sireftor wirb Sngenieur SllotS Stötj gewätylt.
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— Der Bundesrat unterbreitet der Bundesversammlung
den Entwurf zu einem Bundesbeschluß über die Landes-

bibliothek.
21, Münsterkonzert des Zäzilienvereins,
— 1- in Bern Hans Hofer, geb. 1858, Titelverwalter

der Berner Kantonalbank.

— Hauptversammlung des Handwerker- und Gewerbevereins

Bern. Stellungnahme gegen die übertriebenen

Kontrollgebühren in der elektrischen Industrie.
22. Die Schuhmachergesellen von Bern legen die

Arbeit nieder.

23. Vortrag von E. Auer, Direktor der Thunersee-
und Bern-Neuenburgbahn, über die Sanierung der
Verkehrsverhältnisse im Bödeli. Die Jnterlakner hatten fich durch
eine besondere Abordnung vertreten lassen. Vorhergegangen
war eine lange Polemik in fast allen bernischen Zeitungen.

24, Das Obergericht wählt zum Staatsanwalt des

Seelandes Gerichtspräsident Neuhaus in Biel.
26. Konkurrenz zur Erlangung von Entwürfen für

Brunnen in den Außenquartieren. Ausstellung der Pläne
im Gewerbemuseum vom 28. März bis 6. April.

— Versammlung des Personals des Bahnhofs Bern
im Lale cles ^Ipe» zum Protest gegen den Bahnhofvorstand

Matter.
28. 1- in Bern I. Weingart, geb. 1840, Schulvorsteher

der Mädchensekundarschule in Bern, feit 1859 im
Schuldienst.

— i- in Bern B. Studer-Steinhäuslin, Apotheker.
30. i- in Lugano Karl Blau, geb, 1847, Drogist.
31. Delegiertenversammlung des kantonalen bernifchen

Detaillistenverbandes im Kasino.
— Das erste Betriebsjahr der Zuckerfabrik Aarberg

unter Leitung der Berner Kantonalbank schließt mit einem

Ueberschuß ab, der Verzinsung und Rückstellungen gestattet.
Zum neuen Direktor wird Ingenieur Alois Rölz gewählt.
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Slprit.
1. Snt „Sunb" beginnt eine SluSeinanberfe^ung mit

ber „großitattfctyen" ©ocietä Sante Slligtyiert, welctye Ser«

fudje einer irrebentiftifetyen Sropaganba im Seffin unb in
©raubünben ju maetyen begann.

2. ©eneraloerfammtung ber Slftionäre ber fdjweij.
Stattonalbanf in Sern.

— Sünftlerfeft ju ©unften ber Styormitglteber »om

©tabtttjeater im Safino.
2./3. greiftnmg=bemofratifdjer Sartettag ber ©ctyweij

in Sern. Sraftanbutn: Sranten-- unb Unfattoerfietyerung.

— ©emeinbeabftimmung in Sern. SeitragSpfltctyt ber

©runbetgentütner: 3146 Sa, 1291 Stein. 12 SJtittionen

Slntettyen: 3675 Sa, 791 Stein. Suretyfütyrung ber 3Jton=

bijouftraße: 4000 Sa, 417 Stein. Sanberroerb im 2Beißen*

bütyi: 3725 Sa, 539 Stein, ©timmbeteittgung runb 28 %•
Sum ©erictytSpräfibenten II in Sem wirb geroätylt Sßoüjei--

rietyter Slöfcty in Sera mit 3400 ©timmen.
3. StegierungSrat Stät) jeigt im „Snnb" feinen ent=

gültigen Stücf tritt an. Sr roar 31 Satyre im Slmt. —
®eneral»erfammtung beS oberlänbifdjen SerfetyrSoeretnS in
Snterlafen. Sie ©rünbung eines S^eigbureauS in Snter«
lafen wirb befetyloffen.

4. Sonftituierenbe ©ujung ber großen Sommiffton für
bte fdjweij. SanbeSauSfiettung »on 1914 in Sern. SBatylen
ber ©ubfommifftonen.

— t in Styun SBalter Sirctytyoff, geb. 1862, ein

im Dberlanb befannter Slnwalt.
4.—16. SunbeS»erfammlung. SaS Softgefefc wirb in

ber ©djlußabftimmung »on beiben Stäten einftimmig an=

genommen. Sa« Sntereffe fonjentrtert ftdj auf bte Seratung
ber Sr°borjintttati»e. Ser SJtationalrat empfietylt bem Sotf
beren Slbtetymmg mit 100 gegen 45 ©timmen bei 21 Slb-*

wefenben. Ser ©tänberat nimmt bie Sorlage über bie

Sranfen= unb Unfattüerfidjerung einftimmig an.

314

April.
1. Jm „Bund" beginnt eine Auseinandersetzung mit

der „großitalischen" Società Dante Alighieri, welche
Versuche einer irredentistischen Propaganda im Tessin und in
Graubünden zu machen begann.

2. Generalversammlung der Aktionäre der schweiz.
Nationalbank in Bern.

— Künstlerfest zu Gunsten der Chormitglieder vom
Stadttheater im Kasino.

2. /3. Freisinnig-demokratischer Parteitag der Schweiz
in Bern. Trakicmdum: Kranken- und Unfallversicherung.
— Gemeindeabstimmung in Bern. Beitragspflicht der

Grundeigentümer: 3146 Ja, 1291 Nein. 12 Millionen
Anleihen: 3675 Ja, 791 Nein. Durchführung der

Monbijoustraße: 4000 Ja, 417 Nein. Landerwerb im Weißen-
bühl: 3725 Ja, 539 Nein. Stimmbeteiligung rund 28 "/«.
Zum Gerichtspräsidenten II in Bern wird gewählt Polizeirichter

Blösch in Bern mit 3400 Stimmen.
3. Regierungsrat Kläy zeigt im „Bund" feinen

entgültigen Rücktritt an. Er mar 31 Jahre im Amt. —
Generalversammlung des oberländischen Berkehrsvereins in
Jnterlaken. Die Gründung eines Zweigbureaus in Jnterlaken

wird beschlossen,

4. Konstituierende Sitzung der großen Kommisston für
die schweiz. Landesausstellung von 1914 in Bern, Wahlen
der Subkommissionen.

— f in Thun Walter Kirchhoff. geb. 1862, ein

im Oberland bekannter Anwalt.
4.—16. Bundesversammlung, Das Postgesetz wird in

der Schlußabstimmung von beiden Räten einstimmig

angenommen. Das Interesse konzentriert sich auf die Beratung
der Proporzinitiative. Der Nationalrat empfiehlt dem Volk
deren Ablehnung mit 100 gegen 45 Stimmen bei 21
Abwesenden. Der Ständerat nimmt die Borlage über die

Kranken- und Unfallversicherung einstimmig an.
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8. Sortrag üon Sireftor Sfuer über bte Sntertafner
Satyntyofüertyältniffe im |jotet Slbler in Snterlafen. Slnroefenb

waren 850 SDtann, roelctye otyne Stöfuffion ftety über beu

üorgefetyenen Sentratbatyntyof orientierten. Sn ber gotge
unterjeictynen 500 Sürger eine Singabe an bie Stegierung

ju ©unften eben biefe« Sentralbatyntyofe« (Srojeft Sluer) unb

gegen ben Soppelbatyntyof in Snter(afen=3Beft (Srojeft SJtanuel.)

— Sie Sinrootynergemeinbe üon DberbteSbacty befdjlteßt
bie Srrictytung eine« neuen Srimarfdjuttyaufe«.

9. Sifenbatynunglüd bei Saoanne«. ©roßer SJtaterial--

fdjaben, aber feine SUtenfctyenüertufte.

10. Santonalsbernifctyer ©eroerbetag im Saftno. 3n=

folge Slbtetynung fara bie Storatnation »on Dr. Sfdtyumt at«
Sanbibat für ben StegierungSrat nietyt juftanbe.

11. Sluf einer Stalienfatyrt ber Sieler Siebertafet ftirbt
Sierbrauer granj SBalter auS Siel, geb. 1863.

— Sum Sitelüerroatter roätylt ber Sanfrat ber San=
tonatbanf Slmtfctyreiber Stift. Sütifofer.

12. Sonjert S)fat)e=Sugno im Safino.
13. Serfammluug ber Sinrootynergemeinbe Sntertafen.

SJtit 313 gegen 222 wirb eine ©ubbention beS SßrojefteS

SJtanuel (SJBeftbatyntyof) gegenüber bem Sntwurf Sluer (Stn-
tralbatyntyof) befetyloffen. Sie Seratung bauerte »on 8 Utyr
abenbS bis 2iji morgenS.

— Sie Sluffiety tSfommiffion be« bernifdjen tytftorifetyen
SÖtufeumS wätylt jum Sireftor Sr. SEBegeti auS Süricty.
Ser bistyertge Sireftor roar am 3. Slpril jurüdgetreten.

14. Ser StegierungSrat wätylt jum Srofeffor ber Styi=
tofoptyte an ber Unioerfität Sera Dr. Stidjarb feetbti1§,
P. D. in Sonn.

15. Sin ©ewttter mit Sltfc unb Sonner jtetyt über Sera.
17. Ser fretftnnige Sartettag be« Santon« Sern be--

fetylteßt in feiner Saftno»erfamralung Suftimmung jum Sln=

leityen »on 30 SJtittionen unb Uebertaffung be« 9. ©ige«
im StegierungSrat an bie ©ojtalbemofraten; fatt« biefe
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8. Bortrag von Direktor Auer über die Jnterlakner
Bahnhofverhältnisse im Hotel Adler in Jnterlaken. Anwesend

waren 850 Mann, welche ohne Diskussion sich über den

vorgesehenen Zentralbahnhof orientierten. Jn der Folge
unterzeichnen 500 Bürger eine Eingabe an die Regierung

zu Gunsten eben dieses Zentralbahnhofes (Projekt Auer) und

gegen den Doppelbahnhof in Jnterlaken-West (Projekt Manuel.)
— Die Einmohnergemeinde von Oberdiesbach beschließt

die Errichtung eines neuen Primarschulhauses.
9. Eisenbahnunglück bei Tavannes. Großer Materialschaden,

aber keine Menschenverluste.
10. Kantonal-bernischer Gewerbetag im Kasino.

Infolge Ablehnung kam die Nomination von Dr. Tschumi als
Kandidat für den Regierungsrat nicht zustande,

11. Auf einer Jtalienfahrt der Bieler Liedertafel stirbt
Bierbrauer Franz Walter aus Biel, geb, 1863.

— Zum Titelverwalter wählt der Bankrat der
Kantonalbank Amtschreiber Nikl. Bütikofer.

12. Konzert Ysaye-Pugno im Kasino.
13. Bersammluug der Einwohnergemeinde Jnterlaken.

Mit 313 gegen 222 wird eine Subvention des Projektes
Manuel (Westbahnhof) gegenüber dem Entwurf Auer
(Zentralbahnhof) beschlossen. Die Beratung dauerte von 8 Uhr
abends bis 2^/z morgens.

— Die Aufsichtskommission des bernischen historischen
Museums wählt zum Direktor Dr. Wegeli aus Zürich.
Der bisherige Direktor mar am 3. April zurückgetreten.

11. Der Regierungsrat wählt zum Professor der

Philosophie an der Universität Bern I)r. Richard Herbertz,
0. in Bonn.
15. Ein Gewitter mit Blitz und Donner zieht über Bern,
17. Der freisinnige Parteitag des Kantons Bern

beschließt in seiner Kasinoversammlung Zustimmung zum
Anleihen von 30 Millionen und Ueberlassung des 9. Sitzes
im Regierungsrat an die Sozialdemokraten; falls diese
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feinen genetymen Sanbibaten bringen foUten, wirb eöentuett

gürfpreety unb ©roßrat ©ctyeurer »orgefdjtagen. 'SPolemil

wegen ber Sanbibatur S'9raggen jroifdjen „Sunb" unb

„Sagroadjt". Ser Sentratoorftanb tetynt am 21. S'graggen
ab unb portiert beftniti» ©ctyeurer.

18. Untertyanblungen jwifetyen ben ©djneibermetftern
unb ityren Slrbeitern über eine Sotynaufbefferung baburdj,
baß fortan bie SJteifter bie Sutaten ju tiefern tyatten, ftatt
Wie bistyer bie Slrbeiter.

— Ser SerroaltungSrat ber Surfaatgefettfdjaft ©djänjü
befctyließt einftimmig, ber Stfttonär»erfammlung ben Slnfauf
be8 ©ttyänjltS um 800,000 gr. ju beantragen. Sie
Slftionäre ftimmen am 23. Slprit ju.

19. SlbfctyiebSfonjert ber grau 2Beltt»£Jerjog im Saftno.
23. Sinroeityung be« neuen ©nmnaftum« in Siel:

Sin moberner SJtufterban int beften ©inne be« SBorte«.

Sei ber geier rourbe jugleid) ein Stetjfe unb Silberfonb«
gegrünbet, ber an bte 8000 gr. ergab, ©efaratfoften be«

Saue« 800,000 gr., Saulettung: ©tabtbaumeifter fenfti.
— Ser Serfetyräüerein befctyließt enbgültig bie ©ctyaf=

fung eine« fantonalen ©efretariateS für SerfetyrSroefen.

24. Sie Siretygemeinbe SJtünfragen befctyließt mit
3/5 SJtetyrtyeit eine ©etyaltSjulage an ben einen Sfarrer unb

grunbfä^lictye Srennung ber ©emeinbe in jroei ©prenget.
25. Slprit bi« 4. SJtai. ®roßer Stat. £aupttraftanbum:

SinfütyrungSgefe^ jum fdjroeij. Sibügefe^bucty.
25. Slprit bi« 7. SJtai. ©etymurgerietyt in Sera,

©etywerfier gall: SJtüller SSögett (SJteineib). Sa« erfte Ur=
teil war »om Dbergerictyt faffiert worben, ba« ©erictyt fam
neuerbingS ju einer ©ctyutbigerftärung. Urteif: 1 Satyr
SorreftionStyauS.

30. Setzte Sorftettung ber ©aifon im ©tabttljeater.
Sauer ber ©pteljett 32 SSodjen (16. ©eptember bi«
30. Slprit), weldje 23 Dpern in 87, 8 Operetten in 36,
30 ©dtjaufpiele in 90, 8 Suftfpiele in 25, 2 Soffen in 4,
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keinen genehmen Kandidaten bringen sollten, wird eventuell

Fürsprech und Großrat Scheurer vorgeschlagen, Polemik
wegen der Kandidatur Z'graggen zwischen „Bund" und

„Tagwacht", Der Zentralvorstand lehnt am 21. Z'graggen
ab und portieri definitiv Scheurer.

18, Unterhandlungen zwischen den Schneidermeistern
und ihren Arbeitern über eine Lohnaufbesserung dadurch,
daß fortan die Meister die Zutaten zu liefern hätten, statt
wie bisher die Arbeiter.

— Der Vermaltungsrat der Kursaalgesellschaft Schänzli
beschließt einstimmig, der Aktionärversammlung den Ankauf
des Schänzlis um 800,000 Fr. zu beantragen. Die
Aktionäre stimmen am 23. April zu.

19. Abschiedskonzert der Frau Welti'Herzog im Kasino.

23. Einweihung des neuen Gymnasiums in Biel:
Ein moderner Musterbau im besten Sinne des Wortes.
Bei der Feier wurde zugleich ein Reise- und Bilderfonds
gegründet, der an die 8000 Fr, ergab. Gesamtkosten des

Baues 800,000 Fr., Bauleitung: Stadtbaumeister Huser.

— Der Verkehrsverein beschließt endgültig die Schaffung

eines kantonalen Sekretariates für Verkehrswesen,

24. Die Kirchgemeinde Münsingen beschließt mit
2/s Mehrheit eine Gehaltszulage an den einen Pfarrer und
grundsätzliche Trennung der Gemeinde in zwei Sprengel,

25. April bis 4. Mai. Großer Rat. Haupttraktandum:
Einführungsgesetz zum schweiz, Zivilgesetzbuch.

25. April bis 7. Mai. Schwurgericht in Bern.
Schwerster Fall: Müller Vögeli (Meineid). Das erste Urteil

war vom Obergericht kassiert worden, das Gericht kam

neuerdings zu einer Schuldigerklärung. Urteil: 1 Jahr
Korrektionshaus.

30. Letzte Borstellung der Saison im Stadttheater,
Dauer der Spielzeit 32 Wochen (16. September bis
30. April), welche 23 Opern in 87. 8 Operetten in 36,
30 Schauspiele in 90, 8 Lustspiele in 25, 2 Possen in 4,
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1 SJtärdjen mit Sallett in 14, 10 franjöfifctye ©tüde in 10,
in«gefamt 82 SBerfe in 251 Sorftettungen bractyten. Satyl=
reictye ®äfte unb 9 ©äfte anf Sngagement traten auf, »on
benen 4 angeftettt wurben. („Sunb" Str. 202).

— „Stumentag" in Sern ju ©unften ber ©äuglingS=
fürforge. Stunb 12,000 gr. Steinergebnis.

SJtai.

4. Sie „jungfreifinnige Sereinigung" unb bte „frei»
finnige Sungtnannfctyaft" Bereinigen fiety ju einer befonbem
©eftion ber freifinnig^bemofrattfctyen Sartei ber ©tabt Sem
unter bem Stamen „Sungfreifinnige Sem8".

5. Ser ©emeinberat roätylt jum neuen S»lijeityaupt=
mann gürfpred) Sfctyumi, ©ertctytspräfibent in SBangen a. 31.

8. SBatylfonntag. ©roßratSroatylen: ©ieg ber

©ojiatbemofraten in ber untern ©emeinbe Sern, Stieberlagen
in bem anbern Seil ber ©emeinbe Sern, in Siel unb in
atten Sanbgemeinben. StegierungSratSwatytcn: Sie actyt

btStyerigen (Sotyner, SJtofer, ©imonin, Sunj, Surren,
ü. SBattenwtjl, ©obat unb Söniger) roerben mit 55106
bis 54 573 ©timmen wiebergewätylt; neu ©ctyeurer rait
50 336 gegen 13 895 ©timmen für S'9taggen. San
tonale Stbflimmung: ©taatSanleityen üon 30 SJJtitttonen

45 526 Sa gegen 28 955 Stein angenommen; einjig bie brei

Sejirfe SBangen, Slarroangen unb Sractyfeiroatb »erwerfen.

©täbttfdje Slbftimmung: SenftonSfaffe 8088 Sa gegen
1299 Stein. Sm SlmtSbejirf Sern wirb jum Solijeirictyter
Staaflaub mit 8481 otyne ®egenfanbibat, jum 3lmt«rtdjter
©aljmann mit 8269 gegen 5906 ©timmen (©oj. ©ctyerj)
gewätylt. ©egen bte ©roßratSroatylen in ber Untern ®e=
meinbe Sera würbe ein StefurS eingegeben. Sie amttictye

Unterfudjung beftätigte mit geringen Slenberungen bie Satylen
»om 8. SJtai. Sagegen flagte man allgemein über bte

unprafttfaje Sorfctyrtft, baß bte 3Batyl= unb Slbftimmung«»
jettel in einen einjigen Umfctylag gelegt roerben mußten.
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1 Märchen mit Ballett in 14, 10 französische Stücke in 10,
insgesamt 82 Werke in 251 Vorstellungen brachten. Zahlreiche

Gäste und 9 Gäste anf Engagement traten auf, von
denen 4 angestellt wurden. („Bund" Nr. 202).

— „Blumentag" in Bern zu Gunsten der Säuglings-
fürforge. Rund 12,000 Fr. Reinergebnis.

Mai.
4. Die „jungfreisinnige Bereinigung" und die

„freisinnige Jungmannschaft" vereinigen sich zu einer besondern
Sektion der freisinnig-demokratischen Partei der Stadt Bern
unter dem Namm „Jungfreisinnige Berns".

5. Der Gemeinderat wählt zum neuen Polizeihauptmann

Fürsprech Tschumi, Gerichtspräsident in Wangen a, A,
8. Wahlsonntag. Großratswahlen: Sieg der

Sozialdemokraten in der untern Gemeinde Bern, Niederlagen
in dem andern Teil der Gemeinde Bern, in Biel und in
allen Landgemeinden. Regierungsratswahlcn: Die acht

bisherigen (Lohner, Moser, Simonin, Kunz, Burren,
v. Wattenwyl, Gobat und Könitzer) merden mit 55106
bis 54 573 Stimmen wiedergewählt; neu Scheurer mit
50 336 gegen 13 895 Stimmen für Z'graggen,
Kantonale Abstimmung: Staatsanleihen von 30 Millionen
45 526 Ja gegen 28 955 Nein angenommen; einzig die drei

Bezirke Wangen, Aarwangen und Trachselwald verwerfen.

Städtische Abstimmung: Penstonskasse 8088 Ja gegen
1299 Nein. Jm Amtsbezirk Bern wird zum Polizeirichter
Raaflaub mit 8481 ohne Gegenkandidat, zum Amtsrichter
Salzmann mit 8269 gegen 5906 Stimmen (Soz. Scherz)
gewählt. Gegen die Großratsmahlen in der Untern
Gemeinde Bern wurde ein Rekurs eingegeben. Die amtliche
Untersuchung bestätigte mit geringen Aenderungen die Zahlen
vom 8, Mai, Dagegen klagte man allgemein über die

unpraktische Borschrift, daß die Wahl- und Abftimmungs«
zettel in einen einzigen Umschlag gelegt werden mußten.
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Sinjelergebntffe: obere ©emeinbe: ©teiger, ©tabtprä=
ftbent 3389, ©ctyeibegger, Stationalrat 3254, ®. SJtüller

2277, $uggler 2202, (11 greif, u. Sonf. gewäty(t);
mittlere ©emeinbe: SJtictyel 1360, SBtyß, gürfpreety 1336,
Srüfttem 564 (3 greif, u. 3 Sonfer». geroätylt); untere
©emeinbe: @. SJtüller 2121, ©rimm 2034, Srobft 1817,
Sed 1753 (nactytr. etroa« torrig., 7 ©ojtatbem. geroätylt).

9.—11. Sajar ju ©unften ber Suberfutofe=gürforge
im Saftno.

13. Slußerorbentlictye ©eneraloerfammtung ber Sfftio=
näre ber ©etyofotabefabrif Sobter. Sie beabftctyttgte ©a*
nierung tyätte »ortyer eine Heinere SeitungSfetybe tyeröorgerufeu.

14.—16. ©traßburgerfatyrt beS Stautifetyen StubS Sem
in brei SBeiblingen.

15. 1. ©ctytoeijer. greibenferfongreß in Sern.
— Sradjt»oller Sfingftfonntag.
16. t in Sern ©ufta» SJtettyfeffel geb. 1839, Snftru=

mentenmadjer, ein namentlicty ber altern ©eneration ber

SJtufifwelt rootytbefannter SJtann.

18. Ser „SBettuntergang" finbet ntctyt fiatt; ntctyt

einmal ein Srittantfeuerwerf »on ©terafajnuppen wirb ab*

getyalten, trotjbem alle Sangen ber ganjen SBelt »ortyer
in Slftronomie unb SebenSgefdjictyte beS berütymten |jattet)fctyen
Someten gemactyt tyatten. SllS befajetbener, gefctywänjtet
©tern britter bis »terter ®üte präfentierte er fiety ben

Sernern unb nodj baju mit einer Serfpätung üon einigen

Sagen.
20. ©ebädjtntSgotteSbtenft für ben üerftorbenen Sönig

Sbuarb VII. üon Snglanb im Serner SJtünfter.

22. ©tictyroatylen für ben ©roßen Stat. Stteberlage
ber ©ojialbemofraten in Siet, roo fie bloß 4 üon 10 ©ifcen
(gegen 8 refp. 7 bistjer) erobern. Unter ben 235 ©t^en
tyat üon nun an bte äußerfte Sinfe 13 (bistyer 14) inne,
babon 6 freiwillig überlaffen.

— SJttttettänbifetye« ©etywtngfeft in SBabern.
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Einzelergebnisse: obere Gemeinde: Steiger, Stadtpräsident

3389, Scheidegger, Nationalrat 3254, G. Müller
2277, Huggler 2202, (11 Freis. u. Kons, gewählt);
mittlere Gemeinde: Michel 1360, Wyß, Fürsprech 1336,
Brüstlein 564 (3 Freis, u. 3 Konserv. gewählt); untere
Gemeinde: G. Müller 2121, Grimm 2034, Probst 1817,
Beck 1753 (nachtr, etwas korrig., 7 Sozialdem. gewählt).

9.—11. Bazar zu Gunsten der Tuberkulose-Fürsorge
im Kasino.

13. Außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre

der Schokoladefabrik Tobler, Die beabsichtigte
Sanierung hatte vorher eine kleinere Zeitungsfehde hervorgerufen.

14.—16. Straßburgerfahrt des Nautischen Klubs Bern
in drei Weidlingen.

15. 1. Schweizer, Freidenkerkongreß in Bern,
— Prachtvoller Pstngstsonntag.
16. -i in Bern Gustav Methfessel geb. 1839, Jnstru-

mentenmacher, ein namentlich der ältern Generation der

Mufikwelt wohlbekannter Mann.
18, Der „Weltuntergang" findet nicht statt; nicht

einmal ein Brillantfeuerwerk von Sternschnuppen wird
abgehalten, trotzdem alle Zeitungen der ganzen Welt vorher
in Astronomie und Lebensgeschichte des berühmten Halleyschen
Kometen gemacht hatten. Als bescheidener, geschwänzter

Stern dritter bis vierter Güte präsentierte er sich den

Bernern und noch dazu mit einer Verspätung von einigen

Tagen.
20. Gedächtnisgottesdienst für den verstorbenen König

Eduard Vll. von England im Berner Münster,
22. Stichwahlen für den Großen Rat. Niederlage

der Sozialdemokraten in Biel, wo sie bloß 4 von 10 Sitzen
(gegen 8 resp. 7 bisher) erobern. Nnter den 235 Sitzen
hat von nun an die äußerste Linke 13 (bisher 14) inne,
davon 6 freiwillig überlassen.

— Mittelländisches Schwingfest in Wabern.
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— Dbertänbtfdje« SejtrfSgefangfeft in ©aanen.

— ©ängertag be« 3lmt«gefangüerbanbe8 Sonolftngen
in Siglen.

— t in Sera griebr. Saumannn, geb. 1835, Sau=
meifter, gew. ©emeinberat unb ©roßrat.

— t in SBien Slrmanb bu SDtarttyerat), ©djroetj. ®c=

fanbter in SBien, an einem ©ctytaganfall.
— grütyttngSan«f!ug ber Sunftgefettfctyaft nacty £>auteriöe.
25. 50. SatyreSfeter beS bera. Serein« für feanbei

unb Snbuftrie im Saftno. geftrebe »on Srof. Sobler über

§anbel unb Snbuftrie in Sera üor alten Seiten- Senf=

fdjrift üon Sr»f- ©eifer: fianbel, ©eroerbe unb Snbuftrie
bi« jum Satyre 1860.

25. SJtai bi« 7. Suni. 1. ©etyroeij. gactyauSftettung

für baS ©aftroirtgeroerbe auf ber ©ctyü^enmatte. Ser erfte

Sag War jugleid) ©ctyweij. SBirtetag. Sin Ueberfctyuß ber

Sinnatyraen üon über 50,000 gr. wurbe erjielt.
26. Sin letctyteS Srbbeben mit 2 ©tößen roirb in

ber Spital* unb Dftfctyroeij, im Sura unb bem Sttyein

nacty bis ©traßburg gefpürt.
27. Sie Sommiffion für bte SBatyl beS tyla^tä ber

fdjroeij. Sanbe«au«fteüung 1914 in Sern entfctyetbet fiety

einftimmig für ba« Stererfelb.
28. | in Safel Dr. St. ©ünttyer, geb. 1863, frütyer

in Surgborf, Stebaftor unb ©ajrtfftetter.
29. Santonale« getbfeftion«roettfdjteßen bei großer

Setetligung.
29. SJtai bi« 5. Sunt. Sajar in Surgborf ju ©unflen

ber ©parfuppenanftalt.

Suni.
1. ©djluß einer langen getybe im „Sunb" roegen ber

SBegwatyt be« Sfarrer« SBtyß in Dberwit t/©. — Sm
Sunjlmufeum wirb eine Süfte »on g. S. Sorty aufgeftellt,
ber 150,000 gr. »ermactyt tyätte.

4./5. ®enera(»erfammlung ber fctywetj. DfftjterSgefett--
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— Oberländisches Bezirksgesangfest in Saanen.

— Sängertag des Amtsgesangverbandes Konolfingen
in Biglen.

— 1- in Bern Friedr. Baumannn, geb, 1835,
Baumeister, gew. Gemeinderat und Großrat.

— -j- in Wien Armand du Martheray, Schweiz.
Gesandter in Wien, an einem Schlaganfall.

— Frühlingsausflug der Kunstgesellschaft nach Hauterive.
25. 50, Jahresfeier des bern, Vereins für Handel

und Industrie im Kasino. Festrede von Prof. Tobler über

Handel und Industrie in Bern vor alten Zeiten. Denkschrift

von Prof. Geiser: Handel, Gewerbe und Industrie
bis zum Jahre 1860.

25. Mai bis 7. Juni. 1. Schweiz. Fachausstellung
für das Gastwirtgemerbe auf der Schützenmatte. Der erste

Tag war zugleich Schweiz. Wirtetag. Ein Ueberschuß der

Einnahmen von über 50,000 Fr. wurde erzielt,
26. Ein leichtes Erdbeben mit 2 Stößen wird in

der Zentral- und Ostschweiz, im Jura und dem Rhein
nach bis Straßburg gespürt.

27. Die Kommission für die Wahl des Platzes der

schweiz, Landesausstellung 1914 in Bern entscheidet sich

einstimmig für das Viererfeld,
28. -j in Basel l)r. R. Günther, geb. 1863, früher

in Burgdorf, Redaktor und Schrifsteller,
29. Kantonales Feldsektionswettschießen bei großer

Beteiligung,
29. Mai bis 5. Juni. Bazar in Burgdorf zu Gunsten

der Sparfuppenanstalt.

Juni.
1. Schluß einer langen Fehde im „Bund" wegen der

Wegwahl des Pfarrers Wyß in Obermil i/S. — Jm
Kunstmuseum wird eine Büste von F. C. Lory aufgestellt,
der 150,000 Fr. vermacht hatte.

4,/5. Generalversammlung der schweiz. Ofsiziersgesell-
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fctyaft auf bem ©ctyänjli. Sortrag »on Dberft ©predjer
über bie neue Sruppenorbnung.

4.—7. ©ctywarjroalbreife be« Sieberfranj grotyftnn Sern.
5. Dberlänbifctye« SejirfSturnfeft in Styun.
6. 1. @eneral»erfammlung ber Sentratbanf Sern feit

Setanntroerben ber fragroücbigen SranSaftionen mit ber

Sntemationalen Sifenbatynbanf.

6.-8. Srfte ©ttjung be« neugewätylten ©roßen Stat«.

Sräfibent SDtorgenttyater, 1. Sijepräfibent §aborn (beibe

freif.), 2. Sijepräfibent ®uftao SJtüller (foj.). Steuer Dber-
rictyter: SejirfSprofurator Steutyau« in Siel. Steorganifation
ber ©erictytSbetyörben »on Sern unb Stei.

6.—25. SunbeSoerfammtung. Ser ©tänberat »er=

wirft bie Snitiatiüe mit 26 gegen 10 ©timmen, bei brei

Snttyattungen unb nimmt baS neue DMtgationenrectyt an.
Ser Stationalrat genetymigt bte Sorlage über einen neuen

£auenfteintunne(. Seibe State betyanbetn ben @efctyäft8=

beridjt unb bie ©taatSredjnung, baS SefolbungSgefe^ für
bie SunbeSbatynen unb baS ©efet*, über baS Slbftnttyoerbot.

8. SJtacty einer Seilfperre Dom erften SJtärj an brictyt
ein ©treif ber ®ipfer unb SJtaler in Sera au«.

10. SantonateS ©ajmingfeft in ©teffiSburg.

10./11. Sluffütyrung ber SJtatttyäuS«Sßaffion »on Saaj
burety ben Säjiüenüerein unb bie Siebertafet ira Seiner
SJtünfter.

11. Slm Sötfctyberg roirb ber 5000 SJteter ©otylenftotten
butctyfttylagen.

12. SantonateS Surner=@ctyroingfeft in Siet. — ©etyroeij.

^unbefctyau in Sern.

— Serner ©tabttljeater. SetriebSbeftjtt 1909/10:
53,900 gc. SageSeinnatymen 195,000 gr. (400 gr.
metyr als 1908/09), Slbonnemente 80,700 gr. (6000 gr.
roeniger), Sor»erfauf 7750 gr. (1800 gr. roeniger). ©ub=
üentionen 47,500 gr. SluSgaben für ®agen 225,000 gr.
SotalauSgaben 357,000.
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schaft auf dem Schänzli. Bortrag bon Oberst Sprecher
über die neue Truppenordnung.

4.—7. Schwarzwaldreise des Liederkranz Frohsinn Bern,
5. Oberländisches Bezirksturnfest in Thun.
6. 1. Generalversammlung der Zentralbank Bern seit

Bekanntwerden der fragwürdigen Transaktionen mit der

Internationalen Eisenbahnbank.

6.-8. Erste Sitzung des neugewählten Großen Rats.
Präsident Morgenthaler, 1. Vizepräsident Hadorn (beide

freis.), 2. Vizepräsident Gustav Müller (soz.). Neuer
Oberrichter: Bezirksproturator Neuhaus in Biel. Reorganisation
der Gerichtsbehörden von Bern und Biel.

6.—25. Bundesversammlung. Der Ständerat
verwirft die Initiative mir 26 gegen 10 Stimmen, bei drei

Enthaltungen und nimmt das neue Obligationenrecht an.
Der Nationalrat genehmigt die Vorlage über einen neuen

Hauensteintunnel. Beide Räte behandeln den Geschäftsbericht

und die Staatsrechnung, das Besoldungsgesetz für
die Bundesbahnen und das Gesetz über das Absinihverbot.

8. Nach einer Teilsperre vom ersten März an bricht
ein Streik der Gipser und Maler in Bern aus.

10. Kantonales Schwingfest in Steffisburg.
10. /11. Aufführung der Matthäus-Passion von Bach

durch den Zäzilienverein und die Liedertafel im Berner
Münster.

11. Am Lötfchberg wird der 5000 Meter Sohlenstollen
durchschlagen.

12. Kantonales Turner-Schmingfest in Biel. — Schweiz.
Hundeschau in Bern.

— Berner Stadttheater. Betriebsdefizit 1909/10:
53,900 Fr. Tageseinnahmen 195,000 Fr. (400 Fr,
mehr als 1908/09), Abonnemente 80,700 Fr. (6000 Fr.
weniger), Vorverkauf 7750 Fr. (1800 Fr. weniger).
Subventionen 47,500 Fr. Ausgaben für Gagen 225,000 Fr.
Totalausgaben 357,000.
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— ©eraeinberatswatylen in Styun. ©ieg ber ©ojtat-*

bemofraten infolge be« SoppelftimmrectytS ber Strbeiter in
ben eibg. SBerfftätten, wetetye in Sanbgemeinben wotynen,
aber ara Drt ityreS Sroterwerb« ftimmen fönnen. (Sie
SBatylen werben fpäter faffierf).

13. Sie ©emeinbe ©rinbelroatb üertoirft ba« ityr ju=
gemutete erfte Slnteityen »on i/2 SDtittton.

14.—18. £jodjwaffer in ber ©ctyweij. SJtititär wirb
nacty Slftborf, SBattenftabt, inS Srättigau unb Sngabin,
nacty Ugenfiorf unb nacty SDtetringen aufgeboten. 3n ber

©tabt Sern roirb ber größere Seil ber SBtatte unb ber

Sittenberg an einer ©tette überfajroemmt. Sie SiebeS=

gabenfammfung in ber ©etyroeij ergibt runb 300,000 gr.,
bie Serlufte betragen ungefätyr ba« Soppette unb foroie 20
SDtenfetyenfeben. ©etyon am 10. fjerrfctyte ein Unwetter im
Smmental.

15. Sie ^octyfctyule jätytt 1540 immatrifulterte ©tu=
benten, (326 Wetbtictye) unb 187 (105 Weibl.) feöitt. Son
ben ©tubenten finb 928 (70) ©ctyweijer unb 612 (256)
luSlänber. Süangef. Styeologen finb 30, fattyol. Styeologen
6, Suriften 411 (4), SJtebijiner 393 (209), Setertnäre
85, Stydofoptyen an ber tyiftorifcty=fpractylictyen Slbteilung 347
(8'5), an ber mattyematifdj=naturwiffenfctyaftttdjen Slbteilung
265 (28).

18.—20. ©ctyweij. ©rüttiturnfeft in Sern..

19. SatyreSoerfammlung beS tytftorifdjen SereinS in
Surgborf. Sortrag »on ©tabtbibliottyefar Dctyfenbein „Ueber
bie Swingtyerrfdjaften ber ©tabt Surgborf", nämlicty Stüt=

fdjelen, §eimtSwit, Snfwil, Stieber-- unb Dberöfcty, Setten=

tyäufen, Styörtgen, ©utenburg unb So^wif, atte 1394—1435
erworben.

24. Sie SaSler |>octyfctyute ernennt bei Slnlaß ityrer
450. Subelfeter u. a. SJtaler gerb. §obter jum Styrenboftor
ber ptytl. gafuttä*-.

21
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— Gemeinderatswahlen in Thun. Sieg der

Sozialdemokraten infolge des Doppelstimmrechts der Arbeiter in
den eidg. Werkstätten, welche in Landgemeinden wohnen,
aber am Ort ihres Broterwerbs stimmen können. (Die
Wahlen werden später kassiert).

13. Die Gemeinde Grindelwald verwirft das ihr
zugemutete erste Anleihen von ^/s Million.

14.—18. Hochwasser in der Schweiz. Militär wird
nach Altdorf, Wallenstadt, ins Prättigau und Engadin,
nach Utzenstorf und nach Meiringen aufgeboten. In der

Stadt Bern mird der größere Teil der Matte und der

Altenberg an einer Stelle überschwemmt. Die
Liebesgabensammlung in der Schweiz ergibt rund 300,000 Fr.,
die Verluste betragen ungefähr das Doppelte und sowie 20
Menschenleben. Schon am 10, herrschte ein Unwetter im
Emmental.

15. Die Hochschule zählt 1540 immatrikulierte
Studenten, (326 weibliche) und 187 (105 weibl,) Hörer. Bon
den Studenten sind 928 (70) Schweizer und 612 (256)
Ausländer. Evangel. Theologen sind 30, kathol. Theologen
6, Juristen 411 (4), Mediziner 393 (209), Veterinäre
85, Philosophen an der historisch-sprachlichen Abteilung 347
(85), an der mathematisch-naturwissenschaftlichen Abteilung
265 (28).

18.—20. Schweiz. Grütliturnfest in Bern.

19. Jahresversammlung des historischen Vereins in
Burgdorf, Vortrag von Stadtbibliothekar Ochsenbein „Ueber
die Twingherrschaften der Stadt Burgdorf", nämlich Rüt-
schelen, Heimiswil, Jnkwil, Nieder- und Oberösch, Bettenhäufen,

Thörigen, Gutenburg und Lotzwil, alle 1394—l435
erworben,

24, Die Basler Hochschule ernennt bei Anlaß ihrer
450, Jubelfeier u. a. Maler Ferd. Hodler zum Ehrendoktor
der Phil. Fakultät.

21
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25.-27. Sajar ju ©unften be« SejtrfSfpttatS in
Snterlafen.

26. Sinweityung be« fdjweij. Setyrertnnentyetm« in ber

Slfenau unb ©eneralüerfammlung be« fdjweij. Setyrerimten--
üeretnS in Sera.

— Sie SJtufifgefettfctyaft in DberbieSbaety feiert ityr
50jätyrigeS Seftetyen.

27. 182. ©olennität in Surgborf.
29. t in Sera grieb. SangfjanS, Setyrer feit 1872,

juletjt am ftäbt. ©pmnafium.
30. Sor ©ewerbegerictyt finbet bie erfte Sertyanblung

be8 mittettänbifajen SinigungSamtS ftatt über ben Sonftift
im ©djretnergeroerbe.

Suli.
1. SaS neue feottt Stational in Sern wirb eröffnet

im fdjönen Sau ber girma Sractyer, SBibmer & Sactyfeltyofer.

— Sie Sfrbetterunion »ertyängt ben Sierbotyfott gegen«
über ben bern. SerbanbSbrauereien.

3. Sergfatyrt ber ©eftion be8 fdjweij. SlutomobilftubS

Sern=3Jtagglingen.
3.—4. Setegtertenüerfammtung beS bernifctyen SJtittet*

(etyreroereinS tin Saftno.
4. Ser StegierungSrat erläßt eine ©treifuerorbnung

wegen beS ®ipfer= unb SJtalerftreifS. — Sie SurtyauSge=

fetlfctyaft Snterlafen ratifiziert ben Slnfauf ber Sel»6bere=

befifcung in Snterlafen. — Srobefttjteßen für ba« eibg.

©ctyügenfeft im neuen ©tanb be« gefteS. — Sugenbfeft in
Selp.

4.—16. Snternationater Sifenbatynfongreß in Sera,
ber mit einem Smpfang int Saftno beginnt unb mit einem

großen Sanfett in ber gefttyütte unb SluSftügen nacty Snter=

tafen, SJtontreur unb Süricty enbigt. Som Ueberfctyuß

(38000 gr.) fommen ben SBflffergefctyäbigten 5000 gr. ju.
6. Sie ©trafunterfuctyung roegen einer SrbfctyaftSan=
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25.—27. Bazar zu Gunsten des Bezirksspitals in
Jnterlaken.

26. Einweihung des schweiz. Lehrerinnenheims in der

Elfenau und Generalversammlung des schweiz. Lehrerinnen-
Vereins in Bern.

— Die Musikgesellschaft in Oberdiesbach feiert ihr
50jähriges Bestehen,

27. 182. Solennität in Burgdorf.
29. -) in Bern Fried. Langhans, Lehrer seit 1872,

zuletzt am städt. Gymnasium.
30. Vor Gewerbegericht sindet die erste Verhandlung

des mittelländischen Einigungsamts statt üöer den Konflikt
im Schreinergewerbe.

Juli.
1. Das neue Hotel National in Bern wird eröffnet

im schönen Bau der Firma Bracher, Widmer <K Dachselhofer.
—» Die Arbeiterunion verhängt den Bierboykott gegenüber

den bern. Verbandsbrauereien.
3. Bergfahrt der Sektion des schweiz. Automobilklubs

Bern-Magglingen.
3,—4. Delegiertenversammlung des bernischen

Mittellehrervereins im Kasino,
4. Der Regierungsrat erläßt eine Streikverordnung

wegen des Gipser- und Malerstreiks. — Die Kurhausgesellschaft

Jnterlaken ratifiziert den Ankauf der Belvsdsre-
besitzung in Jnterlaken. — Probeschießen für das eidg.

Schützenfest im neuen Stand des Festes. — Jugendfest in
Belp.

4.—16. Internationaler Eisenbahnkongreß in Bern,
der mit einem Empfang im Kasino beginnt und mit einem

großen Bankett in der Festhütte und Ausflügen nach Jnterlaken,

Montreux und Zürich endigt. Vom Ueberschnß

(38000 Fr.) kommen den Wassergeschädigten 5000 Fr. zu.
6. Die Strafunterfuchung wegen einer Erbschaftsan-
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gelegentyeit gegen Sottjett) auptmann SJtooS wirb unter Su=
btttigung einer Sntfctyäbigung aufgetyoben.

8. Sluf bem SBeg jur Serglityütte üerunglüdt eine

Sarawane. 7 Sote, barunter 2 SBattifer unb 3 Serner
gütyrer. Su ©unften ber armen ^tnterlaffenen Würbe fpäter
©efb gefammelt.

— Ser Sötater= unb ©ipferfonflilt loirb burety Sar=
teifonoention einer „nationalen" StnigungSfommiffton un=
terbrettet.

9.—12. Slrgentiniertag in Sern.
9.—10. SBatylen ber Sejtrfsbeamten im SlmtSbejirf Sern.

Sie beiben StegierungSftatttyalter, üier ©erictytSpräfibenten,
»ter SfmtSrtetyter unb »ier Srfa|ridjter werben beftätigt.

10. gatynenweitye ber am 5. Slpril gegrünbeten „Sur=
gergefeHfetyaft ber ©tabt Sern."

— 75. SatyreSfeft ber ©efunbarfdjule SBtynigen, eine

ber älteften auf bem Saub.

12. Ser StegierungSrat genetymigt ben SluSfctyeibung8=

»ertrag ber fattyotifctyen Sirctygemeinben »on ©t. Smmer »om
19. SJtärj. Sie Stömifcty-tatljotifctyeit behalten bie Strdje unb
jätyten ben Slttfattyoltfdjeii bte ©umme »on 80,000 gr. auS.

13. Sinweityung ber Stiefenbaljn, am 15. Sröffnung
beS SetriebS. SBirtüctye Sänge 3524 m, Soften 1,49
SJtittionen.

14.—31. SluSfteUung in ber 3lu(a »on SBerfen be8

SifbtyauerS Soffarb.
14. Sufi bis Slnfang Dftober. StaumfuttftauSfteffung

im ©eroerberaufeum.
16. f in Sn8 SJtaler Sllbert Slnfer, geb. 1831. Ur=

fprünglicty Styeologe, fteute er feit 1859 auS unb fiebelte
fiety nacty langen ©tubien unb Steifen in gtanfreiety unb
Stalten 1891 bauernb in feiner £>eimat SnS an. ©ein
Sltelier toar ber SBattfatyrtSort üieler Sunftfreunbe, unb

mandjem Sängern ging erft in ber grembe, im Sergleid) mit
SluSlättbern, bte ftitte unb anfpructyslofe ©röße SlnferS auf.
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gelegenheit gegen Polizeihauptmann Moos wird unter
Zubilligung einer Entschädigung aufgehoben,

8. Auf dem Weg zur Berglihütte verunglückt eine

Karawane, 7 Tote, darunter 2 Walliser und 3 Berner

Führer, Zu Gunsten der armen Hinterlassenen wurde später
Geld gefammelt,

— Der Maler- und Gipsertonslikt wird durch
Parteikonvention einer „nationalen" Einigungskommission
unterbreitet.

9.—12. Argentiniertag in Bern,
9. —10. Wahlen der Bezirksbeamten im Amtsbezirk Bern,

Die beiden Regierungsstatthalter, vier Gerichtspräsidenten,
vier Amtsrichter und vier Ersatzrichter werden bestätigt.

10. Fahnenweihe der am 5. April gegründeten „Bur-
gergesellfchaft der Stadt Bern."

— 75. Jahresfest der Sekundärschule Wynigen, eine

der ältesten auf dem Land,

12. Der Regierungsrat genehmigt den Ausscheidungsvertrag

der katholischen Kirchgemeinden von St. Immer vom
19. März. Die Römisch-katholischen behalten die Kirche und
zahlen den Allkatholischen die Summe von 80,000 Fr. aus.

13. Einweihung der Niesenbahn, am 15. Eröffnung
des Betriebs. Wirkliche Länge 3521 in, Kosten 1,49
Millionen.

14.—3Z. Ausstellung in der Aula von Werken des

Bildhauers Bossard.
14. Juli bis Anfang Oktober. Raumkunstausstellung

im Gemerbemuseum,
16. s in Ins Maler Albert Anker, geb, 1831.

Ursprünglich Theologe, stellte er seit 1859 aus und siedelte

sich nach langen Studien und Reisen in Frankreich und
Italien 1891 dauernd in seiner Heimat Ins an. Sein
Atelier war der Wallfahrtsort vieler Kunstfreunde, und

manchem Jüngern ging erst in der Fremde, im Vergleich mit
Ausländern, die stille und anspruchslose Größe Ankers auf.
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17.—31. Sibg. ©djüfcenfeft in Sern. 21. offtjietter
Sag. geftjüge finben am 17. unb 21. ftatt. Ser beutfctye

Saifer ftiftet eine filberoergolbete, ber franjöfifctye Sräfibent
eine ©eüreSüafe. 32,000 ©eftionSfctyütjen netymen teil,
©efamtfrequenj jirfa 300,000 Serfonen. 137 SJteifter»

fd)ü(3en mit bem ©ewetyr, mit ber *>ßiftoIe, 112 Sorbeer*

fränje im ©eftionSroettfctyießen für große, 32 für fleine
©efeflfetyaften, 19 für Siftolen. Satertanb gortfdjritt:
Smit Sfirter »on Sern ertyält bie Safe be« Sräfibenten
gattiereS (meiften Sünfte) unb Sari ©pring ben Sectyer beS

beutfctyen Saifer« (befter ©ctyuß). Saterlanb Sunft:
®. Stljfer »on Unterftetftyol* 2000 gr. Saterlanb ®lücf:
Safob Söpp tion ©t. ©allen 1150 gr. Sm intetfantonaten
SJtatdj ©t. ©attetginppe eifte im ©eroetyr, Styurgauergruppe
erfte in ber "^Siftote, befter ©djüge Seuenberger (Sern),
©ctyütjenfönig beS gefte«, mit 87/84/81 Stummem in 100
©djüffen, Safob Settroeger »on Slarau.

17. Snternationale SunftauSftettung in Snterlafen
eröffnet.

23. Ser StegierungSrat erteilt bem ©emeinberat tion
SBoljten einen ernften Serroei«, roeit er oergeffen tyätte, am
10. Suli bie nötigen Slnorbnungen für bie SBatylen ber

fantonalen ©efetyroorenen ju treffen.

— t in SBorb Sltotar Slbolf ©ammeter.
24. SerbanbStag ber ©ctyweij. Süfermeifter in Sern.

— SrinnerungSfeier ber Veteranen üon 1870/71 an
bie ®renjbefe(3ung in ber gefttyütte beS ©ctyüi§enfefte8.

26. ©türmifetye ©eitetalüerfammtung ber internationalen
Sifenbatynbani im §otel ju SPftftern. ©trafanjeige roegen

SJtißbraucty üon Slftien. Sie Serfammlung befctyließt Siqui«
bation ber Sanf.

28. Sröffnung be« SBettertyornaufjuge« bei ©rinbelwalb.
30. f in Sern ber graubrunner Stotar grieb. Surf=

tyalter an einem ©etylag im Sramroagen auf ber gatyrt jum
geftplafc.
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17,-31. Eidg. Schützenfest in Bern. 21. offizieller
Tag. Festzüge sinden am 17. und 21. statt. Der deutsche

Kaiser stiftet eine silbervergoldete, der französische Präsident
eine Ssvresvase. 32,000 Sektionsschützen nehmen teil,
Gesamtfrequenz zirka 300,000 Personen. 137 Meisterschützen

mit dem Gewehr, mit der Pistole, 112 Lorbeerkränze

im Sektionswettschießen für große, 32 für kleine

Gesellschaften, 19 für Pistolen. Baterland-Fortschritt:
Emil Pfiricr von Brrn erhält die Vase des Präsidenten
FalMres (meisten Punkte) und Karl Spring den Becher des

deutschen Kaisers (bester Schuß). Vaterland-Kunst:
G. Ryser von Untersteckholz 200« Fr. Vaterland-Glück:
Jakob Kopp von St. Gallen 1150 Fr. Jm interkantonalen

Match St. Gallergruppe erste im Gewehr, ThurgauergruPPe
erste in der Pistole, bester Schütze Leuenberger (Bern),
Schützenkönig des Festes, mit 87/84/81 Nummern in 100
Schüssen, Jakob Zellweger von Aarau.

17. Internationale Kunstausstellung in Jnterlaken
eröffnet.

23. Der Regierungsrat erteilt dem Gemeinderat von
Wohlen einen ernsten Verweis, weil cr vergefsen hatte, am
10. Juli die nötigen Anordnungen für die Wahlen der

kantonalen Geschworenen zu treffen.

— 1- in Worb Notar Adolf Gammeter.
24. Verbandst««, der Schweiz. Küfermeister in Bern.

— Erinnerungsfeier der Veteranen von 1870/71 an
die Grenzbesetzung in der Festhlltte des Schützenfestes.

26. Stürmische Generatversammlung der internationalen
Eisenbahnbank im Hotel zu Pfistern. Strafanzeige wegen
Mißbrauch von Aktien, Die Versammlung beschließt
Liquidation der Bank,

28. Eröffnung des Wetterhornaufzuges bei Grindelwald.
30. -) in Bern der Fraubrunner Notar Fried, Burkhalter

an einem Schlag im Trammagen auf der Fahrt zum
Festplatz.
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30. Sie ©etyroeij fann feit tangen Satyren jum erften*
mal frei üon 3Jtaul= unb Slauenfeuttye erflärt roerben.

31. Sum 75. SatyreStag ber Sampffajiffatyrt auf bem

Styunerfee ftiftet bie Serwaltung 1000 gr. in bte ptf8=
faffe be« Serfonal«.

©ute §etbelbeerernte im Smmental.

Sluguft.
1. Snm erftenmal wirb eine „SunbeSfeierpoftfarte"

üerfauft, gefctymücft mit einem fetyönen Silb Don ©etyaupp.

(„SBäctyter ber §eimat".) Ser Srtrag fott üon nun an

attjätyrltdj bent "SunbeSrat ju gemeinnütziger Serwenbung
überwiefen werben. Sluflage 300,000©tüd, Srtrag 29,000 gr.

— Sinroeityung be« Sonjert= unb Styeaterfaale« im
Surfaal Snterlafen.

2. f in Sera Sugen petyle, geb. 1866, SJtufifbireftor
unb Sirigent beS Sieberfranj grotyfinn, ein um bte Hebung
ber SJtufifpflege namentlicty unter ben ©tubenten unb ben

©tymnafianern »erbienter SJtann.

4. Ser Sierbotjfott über bie Srauereien jum ©urten
unb |jeß wirb »on ber Slrbeiterunion aufgetyoben.

— Sei ben Slbbrudjarbeiten eineS altern ©aSbetyälterS
im ftäbt. ©aSWerf ereignet fiaj eine SnatlgaSerplofion, welctye

einen Slrbeiter fetywer »erlebt.
9. | in Sbnat=Sappel Dr. Sllfreb SÖtürfet üon Sroann,

geb 1860, juerft 3lrjt in SBatylern, bann in Sappel, 1889
Slbjmtft be« bamaligen Dberfelbarjte« Sie0fer uno jetyn
Satyre fpäter beffen Stactyfolger im *2(mt. Sr tyat ftety tyaupt=
fäctylicty üerbient gemactyt um bie §ebung be« freimütigen
¦jpilfSwefenS im gelb (©amariter unb StoteS Sreuj).

9. Slug. bis 9. ©ept. SfuSftettung »on Sangnauer
Söpferroaren im ©aat beS ©afttyofeS j. £)irfctyen in Sangnau.

11. Sur ©eltentyeit fetylägt einmal ber Sti£ in bie

©tabt Sern ein; an ber Sramgaffe wirb ein ©ttyornftein
ba»on befctyäbigt.
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30. Die Schweiz kann feit langen Jahren zum erstenmal

frei von Maul- und Klauenseuche erklärt werden,

31. Zum 75. Jahrestag der Dampfschiffahrt auf dem

Thunersee stiftet die Verwaltung 1000 Fr. in die Hilfskasse

des Personals.
Gute Heidelbeerernte im Emmental.

August.
1. Zum erstenmal wird eine „Bundesfeierpostkarte"

verkauft, geschmückt mit einem schönen Bild von Schaupp.
(„Wächter der Heimat".) Der Ertrag soll von nun an

alljährlich dem 'Bundesrat zu gemeinnütziger Verwendung
überwiesen werden. Auflage 300,000Stück, Ertrag 29,000 Fr.

— Einweihung des Konzert- und Theatersaales im
Kursaal Jnterlaken.

2. 1- in Bern Eugen Höchte, geb. 1866, Musikdirektor
und Dirigent des Liederkranz Frohsinn, ein um die Hebung
der Musikpflege namentlich unter den Studenten und dm
Gymnasianern verdienter Mann.

I, Der Bierboykott über die Brauereien zum Gurten
und Heß wird von der Arbeiterunion aufgehoben.

— Bei den Abbrucharbeiten eines ältern Gasbehälters
im städt. Gaswerk ereignet sich eine Knallgasexplosion, welche
einen Arbeiter schwer verletzt.

9. s in Ebnat-Kappel vr. Alfred Mürset von Twann,
geb 1860, zuerst Arzt in Wahlern, dann in Kappel, 1689
Adjunkt des damaligen Oberfeldarztes Ziegler und zehn

Jahre später dessen Nachfolger im Amt. Er hat sich

hauptsächlich verdient gemacht um die Hebung des freiwilligen
Hilfswesens im Feld (Samariter und Rotes Kreuz).

9. Aug. bis 9. Sept. Ausstellung von Langnauer
Töpferwarm im Saal des Gasthofes z. Hirschen in Langnau.

II. Zur Seltenheit schlägt einmal der Blitz in die

Stadt Bern ein; an der Kramgasse wird ein Schornstein
davon beschädigt.
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14. SuraffifdjeS SJtufif feft in Siet.
— Stm internationalen ©eWetyimatd) in SooSbuinen

(^»oflonbj fiegen bie ©djroeijer mit 4918 Soften.
— t in Sern Dberft Setet ©taubti, geb. 1847, erfter

©efretär be« eibgen. SJtiütäibepattentetttS.

15./16. Sefudj beS Sräfibenten gattiereS in Sera.
Sei ptädjtigem SBetter unb mit größter Sinfaetytyeit fanb
bie ganje geier ftatt, einjig etwa« geftört burety bie über=

fctyäumenbe Segeifterung ber in ber „Siafpora" lebenben

granjofen, bte jaljlretcty in Sern erfdjienen roaten. Sei
SluSflug nacty Snteilafen unterblieb auf SBunfcty be« tytä*
fibenten, Weil in Storbfranfieid) am 15. Sluguft ein fctyroereS

SifenbatynutigÜirf ftattgefunben tyätte.

— SaS etbgenüjftfctye SJtilitärbepartement roeift ein

©efuety auS bem SBaabtlanb, empfoljleu »om bottigen
¦©taatSrat, ab, WeldjeS ©tj'tieiung ber SBiebeityotungSfiitfe
Wegen ber SBttßernte ber SBeinbauein »erlangte. SaS Se=

getyren ertegte überall Sopffdjüttetn, nictyr noety aber bie

fpätere „Sroteftüeifamtnluiig-' gegen bie Slbiüeifung in Sfigle.
SJtit Stedjt wie« ber „SJtatioita(=©uij"fe" barauf tyin, baß
bte feit Satyren nottetbmiben Utjttitactyer üiel metyr ©runb
tyatten, ätynlictyeS ju »erlangen, als bie SBätyler beS |jcrrn
gonjattaj.

— ©ttetf&egtnn ber ©ctyalenmactyer in Siel; ungefätyr
200 SJtann ftnb brotlos.

— ©djwurgerittyt in Siel, ©djwetfter gatt: Styier=

wäctyter (Sotfdjlag) Urteil: 3 Satyre Su^ttyau§-
16. Sin ber Sungfrau »cruitglücfen wieberum 3 Serg=

fteiger, barunter eine Sürdjerin.
18. Ser SetfetytSüerein »eranftaftet bie erfte bieSjätyrige

Slarefatyrt Setn=3teubrücfe mit SBeibtingen.
21. 50. SatyreSfeft ber ©efunbarfetyule SBiebliSbacty.

— Sm SJtünfter fommt eine Sauinfdjrift jum Sor=
fdjetn, welctye ben SJteifter beS StyorgewölbeS (Seter Sfifter)
nennt. („Sunb" Str. 391; SatyreSberictyt beS SJtünfterbau*
OereinS).
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14. Jurassisches Musikfest in Biel.
— Am internationalen Gewchrmatch in Loosduinen

(Holland) siegen die Schweizer mit 491« Punkten.

— -f in Bern Oberst Peter Staubli, geb. 1847, erster
Sekretär des eidgen. Militärdepartements.

15. /16. Besuch des Präsidenten Fallisres in Bern.
Bei prächtigem Wetter und mit größter Einfachheit fand
die ganze Feier statt, einzig etwas gestört durch die

überschäumende Begeisterung der in der „Diaspora" lebenden

Franzosen, die zahlreich in Bern erschienen waren. Der
Ausflug nach Jnterlaken unterblieb auf Wunsch des

Präsidenten, weit in Nordfrankreich am 15. August ein schweres

Eisenbahnunglück stattgefunden halte.

— Das eidgenössische Militärdepartement weist ein

Gesuch aus dem Waädtland, empfohlen vom dortigen
Staatsrat, ab, welches Sistierung der Wiederholungskurse
wegen der Mißernte der Weinbauern verlangte. Das
Begehren erregte überall Kopfschütteln, mehr noch aber die

spätere „Protcstversammlung" gegen die Abweisung in Aigle,
Mit Recht wies der „National-Suisse" darauf hin, daß
die seit Jahren notleidenden Uhrmacher viel mehr Grund
hätten, ähnliches zu verlangen, als die Wähler des Hcrrn
Fonjallaz,

— Streikbeginn der Schalenmacher in Biel; ungefähr
200 Mann sind brotlos.

— Schwurgericht in Biel. Schwerster Fall:
Thierwächter (Totschlag) Urteil: 3 Jahre Zuchthaus.

16. An der Jungfrau verunglücken wiederum 3

Bergsteiger, darunter eine Zuccherici,
18, Der Verkehrsverein veranstaltet die erste diesjährige

Aarefahrt Bern-Neubrücke mit Weidlingen.
21. 50. Jahresfest der Sekundärschule Wiedlisbach.
— Jm Münster kommt eine Bauinfchrift zum

Vorschein, welche den Meister des Chorgewölbes (Peter Pfister)
nennt. („Bund" Nr. 391; Jahresbericht des Münsterbauvereins).



_ 327 —

22. Slußerorbentitdje ©eneralüerfammfung ber Snter«
nationalen Sifenbatynbanf. Serftänbtgung ber ©tamm-- unb
ber SriorttätSaftiottäre unb Seftätigung ber juerft ange=

foctytenen Sefctyluffe ber erften Serfammlung.
— ©roßer gotylenmarft in SeS SoiS.
25. SJttidjfrieg in Sruntrut.
26. SJtobitmactyung be8 4. SlrtitterieregimentS in Sern.

Sie britte Siüifion rüdt am 29. in Sern unb Styun ein.

Ser SBtebertyolnngSfurS war ein SÜJtanöüer ber 3. gegen
bte 5. Siüifion mit einer befonbern Saöatteriebioifton; bie

©efeajte fanben auSfttyließlicty im Serner Sura ftatt, waren
aber leiber üon atterfctytectyteftent SBetter üerfotgt. Sro^bem gab
eS außerorbentticty wenig Slbgang an SJtenfctyen unb Sferben.

26./27. Sin tyeftiger ©türm jerftört ben größten Seil
ber noety ftetyenben ©etyü^enfeftbauten auf bem SBanfborffetb.

27. SröffnungSfeter beS neuen SnftituteS für £>tygiene

unb Safteriologie ber bern. 'poctyfdjitle unb Verausgabe einer

fleinen geftfdjrift.
28. 1. oberaargauifctyeS £>ornufferfeft in $uttwi(.
30. SaS ©ajwurgerictyt in SetSberg berurteilt ben

Staubmörber SDtefferti jtt lebenStänglictyem SudjttyauS.
31. Sluguft bi« 2. ©ept. 13. Suctytfttermarft be« Ser=

banbe« fctyWetjerifetyer gledoietyjuctyt=©enoffenfctyaften in Dfier*
munbigen.

©eptember.
1. „Sireftor SBatben" üom Slpottottyeater wirb wegen

Setrügercien in contumaciam ju üier SJtonaten Sorreftion«*
tyau« unb fünfjätyrtger SanbeSüerwetfung berurteilt.

2. Sie ©ojtalpolitifctye Sereinigung erörtert bie grage
be« Sinber= unb grauenfdju|e8.

3. Snternattonate Softroertjeiajen=3lu«ftettung im Safino
eröffnet, bauert bi« jum 12.

— ©etyroimmeyamen ber SJtäbctyenfefunbarfctyule mit
foftümtertem, luftigem „SJtautibram".
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22. Außerordentliche Generalversammlung der

Internationalen Eisenbahnbank. Verständigung der Stamm- und
der Prioritätsaktionäre und Bestätigung der zuerst
angefochtenen Beschlüsse der ersten Versammlung.

— Großer Fohlenmarkt in Les Bois.
25. Milchkrieg in Pruntrut.
26. Mobilmachung des 4. Artillerieregiments in Bern.

Die dritte Division rückt am 29. in Bern und Thun ein.

Der Wiederholungskars war ein Manöver der 3. gegen
die 5. Division mit einer besondern Kavalleriedivision; die

Gefechte fanden ausschließlich im Berner Jura statt, waren
aber leider von allerschlechtestem Wetter verfolgt. Trotzdem gab
es außerordentlich wenig Abgang an Menschen und Pferden.

26. /27. Ein heftiger Sturm zerstört den größten Teil
der noch stehenden Schützenfestbauten auf dem Wankdorffeld.

27. Eröffnungsfeier des neuen Institutes für Hygiene
und Bakteriologie der bern. Hochschule und Herausgabe einer
kleinen Festfchrift,

28. 1. oberaargauisches Hornusserfest in Huttwil.
30. Das Schwurgericht in Delsberg verurteilt den

Raubmörder Messerli zu lebenslänglichem Zuchthaus.
31. August bis 2. Sept. 13. Zuchtstiermarkt des

Verbandes schweizerischer Fleckviehzucht-Genossenschaften in
Ostermundigen.

September.
1. „Direktor Walden" vom Apollotheater wird wegen

Betrügereien iu contumaciam zu vier Monaten Korrektionshaus

und fünfjähriger Landesverweisung verurteilt.
2. Die Sozialpolitische Bereinigung erörtert die Frage

des Kinder- und Frauenschutzes.
3. Internationale Postwertzeichen-Ausstellung im Kasino

eröffnet, dauert bis zum 12.
— Schwimmexamen der Mädchensekundarschule mit

kostümiertem, lustigem „Nautidram".
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4. t Sfr. Stöbert Slefcty baety er am SJJtünfter, 41 Satyre

alt. Sr roar üoityer an ber SJttjbedfirdje tätig, ein Dor=

jügtictyet Sanjelrebner unb anregettber Setyrei.

— Sie SampffdjiffatyrtSgefellfctyaft „Union" in Srlaety

befctyließt, ben ©enferfee Sämpfer «Le Cigne» für ben

Sielerfee ju faufen.

5. Ser SunbeSrat erflärt ganj Stußlanb als djolera=
üerfeudjt.

— Ser Sräfibent ber brafilianifctyen Stepublif, SJtar*

fdjatt ba gonfeca, befuetyt Sern. Styrenbejeugungen burety

ben SunbeSrat.

7. f in Sangenttyat Dr. Sluguft tylüf) »on Sorbemwalb,
geb. 1871. ©eit 1901 Searbeiter ber «Fontes rerum
Bernensium», feit 1905 Stebaftor beS „SfnjeigerS für
©ctyweijergefctyidjte", Serfaffer metyrerer tyiftorifctyer Slrbeiten.

8. Ijerbftübungen beS 2. SlrmeeforpS, im Sura unter
fetyr ungünftigem SBetter abgetyalten, getyen ju Snbe.

Swifttyenfatt üon Sruntrut wegen einer Srifolore auf bem

SlmttyauS.

9. Vortrag üon Srof. SB. Dftwalb auS Seipjig über

„SaS Snergieprinjip in §anbel unb Snbuftrie" (feottl
Stational). Stebtter regt bie ©ctyaffung eines attg. inter=
nationalen ©praetyamteS in Sern an. (Sultur=§ilf8fpractye.)

— ©tabtingenieur ti. Sinben retetyt auf Snbe beS

SatyreS feine Semiffion ein.

— Stbenbs großer Sapfenftreidj in ber SunbeSftabt,
auSgefütytt üon biet StegimentSmufifen.

10. Sn £uttwil 25<jätyrige« Subtiäum be« Sta-

bettenforp«.

11. Sie ©enerafüerfammlung ber ©olottyurn=@ctyön=
bütyt-Satyn in graubrunnen brotyt bem ©taate Sern mit
einem Srojeß, menn ber ©roße Stat eine ©nbüention an
ba« Unternetymen abletynen fottte.
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4. -s- Pfr. Robert Aeschbacher am Münster, 41 Jahre
alt. Er war vorher an der Nydeckkirche tätig, ein

vorzüglicher Kanzelredner und anregender Lehrer.

— Die Dampfschiffahrtsgesellschaft „Union" in Erlach
beschließt, den Genfersee - Dampfer «l^s tüi^ns» für den

Bielersee zu kaufen.

5. Der Bundesrat erklärt ganz Rußland als
choleraverseucht.

— Der Präsident der brasilianischen Republik, Marschall

da Fonseca, besucht Bern. Ehrenbezeugungen durch
den Bundesrat.

7. 1' in Langenthal O,'. August Plüß von Vordemwald,
geb. 1871. Seit 1901 Bearbeiter der «l'untss i'Simm
Lsi'nsnsium», seit 1905 Redaktor des „Anzeigers für
Schweizergefchichte", Verfasser mehrerer historischer Arbeiten.

8. Herbstübungen des 2. Armeekorps, im Jura unter
fehr ungünstigem Wetter abgehalten, gehen zu Ende.

Zwischenfall von Pruntrut wegen einer Trikolore auf dem

Amthaus.
9. Vortrag von Prof. W. Oftwald aus Leipzig über

„Das Energieprinzip in Handel und Industrie" (Hotel
National). Redner regt die Schaffung eines allg.
internationalen Sprachamtes in Bern an. (Kultur-Hilfssprache.)

— Stadtingenieur v. Linden reicht auf Ende des

Jahres seine Demission ein.

— Abends großer Zapfenstreich in der Bundesstadt,
ausgeführt von drei Regimentsmusiken.

10. Jn Huttwil 25-jähriges Jubiläum des

Kadettenkorps.

11. Die Generalversammlung der Solothurn-Schön-
bühl Bahn in Fraubrunnm droht dem Staate Bern mit
einem Prozeß, wenn der Große Rat eine Subvention an
das Unternehmen ablehnen sollte.
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11. Sit Steuenftabt Serfammlung üon ©emembeüertretera
be« bernifctyen Stebengebiete« jur Sefpredjung ber Stotlage
infolge ber SDtißernte.

— geftttctye Sinweityung ber renotiterten Sirctye unb

neuen Drget in Sn«.
12. ©täbttfctye« SBotymragSamt in Sera an ber

Stägeligaffe eröffnet.
14. „Sernertag" an ber fdjweij. lanbw. SluSftettung

in Saufanne, welctye »om 10.—19. bauert.

— SBirt S. £ofer in Steuttyeuette ertyält bie filberne
SUtebattte für Stettung jroeier Serfonen au« bem ^jodjroaffer
ber ©ctyüß.

15. Sie „Serner Stunbfdjau" nimmt in ityrem
5. Satyrgang ben Sitel: „Sie Sllpen" an unb erweitert

ityren Umfang.
15. u. 16. SatyreSoerfammlung ber internat. abotttto=

ntftifctyen göberatton im ©toßratsfaafe.
16. Ser Stutomobifftub SJtailanb fatyrt mit ©pejtal=

bewittigung ber Stegierung über bie ©rimfel.
— t in Sangenttyat Dberförfter Sbuarb S'e9fer-

geb. 1855.
17. u. 18. Sie ©tubiengefettfctyaft beutfetyer Slerjte

befuctyt Snterlafen.
20. Sie Sungfreifinnigen in Sern erflären fiety gegen

ben StattonatratSproporj, aber für SJtinbertyeitSOertretung.

— Sortrag »on Seo Srtctyfen im ©roßratSfaal über

pftyajologifctye Srobleme.

— Sin Wertootter Srujifiju«, au« SelSberg ftammenb,
Wirb noety redjtjettig für ba« Serner tyiftorifctye SJtufeum
erworben.

22. S. S. SBibmann« Sinalter: „Styfanber« SJtäbctyen"
unb „Ser greife Sari«" roerben am SBtener Surgttyeater
aufgefütyrt. Sie Sluffütyrung wirb metyrmal« wtebertyott.

— Sinweityung be« Steu= unb Umbaue« ber Snaben=

Saubftummenanftalt in SJtündtyenbuctyfee.
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11. Jn Neumstadt Versammlung von Gemeindevertretern
des bernischen Rebengebietes zur Besprechung der Notlage
infolge der Mißernte.

— Festliche Einweihung der renovierten Kirche und

neuen Orgel in Ins.
12. Städtisches Wohnungsamt in Bern an der

Nägeligasse eröffnet.
14. „Bernertag" an der schweiz. landw. Ausstellung

in Lausanne, welche vom 10.—19. dauert.

— Wirt E. Hofer in Reuchenette erhält die silberne
Medaille für Rettung zweier Personen aus dem Hochwasser
der Schüß.

15. Die „Berner Rundschau" nimmt in ihrem
5. Jahrgang den Titel: „Die Alpen" an und erweitert

ihren Umfang.
15. u, 16. Jahresversammlung der internat, abolitio-

nistischen Föderation im Großratssaale.
16. Der Automobilklub Mailand fährt mit Speziai-

bewilligung der Regierung über die Grimsel.
— -s- in Langenthal Oberförster Eduard Ziegler,

geb. 1855.
17. u. 18. Die Studiengesellschaft deutscher Aerzte

besucht Jnterlaken.
20. Die Jungfreisinnigen in Bern erklären sich gegen

den Nationalratsproporz, aber für Minderheitsvertretung.
— Vortrag von Leo Erichfen im Großratssaal über

Psychologische Probleme.

— Ein wertvoller Cruzisixus, aus Delsberg stammend,
wird noch rechtzeitig für das Berner historische Museum
erworben.

22. I. V. Widmanns Einakter: „Lysanders Mädchen"
und „Der greise Paris" werden am Wiener Burgtheater
aufgeführt. Die Aufführung wird mehrmals wiederholt.

— Einweihung des Neu- und Umbaues der Knaben-

Taubstummenanstalt in Münchenbuchsee.
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— Ser ©tabtrat »on Siel genetymigt ein Stegfement

für tyauSWtrtfctyaftlictye Surfe.
23. Dr. Setter ertyält einen Setyrauftrag für Sölferfunbe

an ber |Jodjfctyute; SB. D| wirb ©efangletyrer am ftäbt.
©tjmnafium.

— Ser Sorftanb beS SleroflubS fonboliert bem Sruber
»on ©eo Styaöej, bem Ueberftieger be« ©implon, ber baS

SBagttiS mit bem Seben bejatylte.
25. Sagung alter bernifetyer Slrtitteriften in Surgborf.
26. Sabettenjufammenjug ber SorpS Sern * ©tabt,

Sern=SBatfentyau8, Styun, Surgborf, §erjogenbnctyfee bei

Dberbießbaety.
26. ©ept. bis 11. Dft. Ser ©roße Stat genetymigt

bie Sorlage betr. Slaretorreftion in ben ©emeinben S3ern

unb Sönij unb erlebigt -bie ©taatSredjnung unb ben Ser*
matrmigSberictyt für 1909. gerner bewitttgt er einen Srebit
»on 700,000 gr. für bie Srroeiterung ber Srrenanftatt
SBalbau, erlebigt am 3. eine Snterpettation SUtütter betr.

abtetynenbe Haltung ber Stegierung gegen bie ©olottyum*
©djönbütylbatyn, »erroeigert am 6. nacty tyeftiger Sebatte bie

©taatSfubüention an biefe Satyn unb »erlangt bie Srojeft=
aufnatyme für eine ©ctymalfpurbatyn U^enftorf*S°ttifofen. Sr
betyanbelt baS Sefret betr. bebittgte Sntlaffung »on ©träflingen.

26. u. 27. Ser Surnüeretn beS ftäbtifctyen ©tjmnaftums
fütyrt in jroei Slbteitungen Surnfatyrten inS §octy= unb Sor*
alpengebiet auS.

27. f in Siel Dfenfabrifant gri| 3Bannenmactyer=

Stytpot ira Sllter »on 62 Satyren.
28. f in Sruntrut Slboofat Srneft Salintann, im

54. SltterSjatyr.

— Sattana Seontieff, beren ©trafjeit abgelaufen ift,
»erbleibt auf SBunfcty ityrer SItern in ber Srrenanftatt
SDtünfragen.

— Ser „Sieberfranj grotyfinn Sern" wätylt at«

tnteriraiftifetyen ®efang«(eiter Sireftor 3t. Dettifer in Styun.
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— Der Stadtrat von Biel genehmigt ein Reglement
für hauswirtschaftliche Kurse,

23. Dr. Zeller erhält einen Lehrauftrag für Völkerkunde

an der Hochschule; W. Otz wird Gesanglehrer am städt.

Gymnasium.
— Der Vorstand des Aeroklubs kondoliert dem Bruder

von Geo Chavez, dem Ueberflieger des Simplon, der das

Wagnis mit dem Leben bezahlte.
25. Tagung alter bernischer Artilleristen in Burgdorf.
26. Kadeltenzusammeuzug der Korps Bern - Stadt,

Bern-Waisenhaus, Thun, Burgdorf, Herzogenbuchfee bei

Oberdießbach.
26. Sept. bis 11. Okt. Der Große Rat genehmigt

die Vorlage betr. Aarekorrektion in den Gemeinden Bern
und Köniz und erledigt .die Staatsrechnung und den Ber-
waltungsbericht für 1909. Ferner bewilligt er einen Kredit
von 700,000 Fr. für die Erweiterung der Irrenanstalt
Waldau, erledigt am 3. eine Interpellation Müller betr.

ablehnende Haltung der Regierung gegen die Solothurn-
Schönbühlbahn, verweigert am 6. nach heftiger Debatte die

Staatssubvention an diese Bahn und verlangt die Projekt-
aufnähme für eine Schmalspurbahn Utzenstorf-Zollikofen. Er
behandelt das Dekret betr. bedingte Entlassung von Sträflingen.

26. u. 27. Der Turnverein des städtischen Gymnasiums
führt in zwei Abteilungen Turnfahrten ins Hoch- und
Voralpengebiet aus.

27. i in Biel Ofenfabrikant Fritz Wannenmacher-
Chipot im Alter von 62 Jahren.

28. s in Pruntrut Advokat Ernest Balimann, im
54. Altersjahr.

— Tatiana Leontieff, deren Strafzeit abgelaufen ist,
verbleibt auf Wunsch ihrer Eltern in der Irrenanstalt
Münsingen.

— Der „Liederkranz Frohsinn Bern" wählt als
interimistischen Gesaugsleiter Direktor A. Oettiker in Thun.
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29. Sin fdjwetjertfdjeS Somitce befctyließt im Saftno,
eine SolfSberoegung gegen ben ©otttyarböertrag einjuleiten.

— t an einem ^erjfttytage Sfarrer griebr. Stüetfctyi
in ©umiSwalb, geb. 1859, ein »erbtenter, populärer
©eiftlietyer.

Dftober.
1. t in Safel Styeobor ®otyl, Slrdjiteft, bon Slarberg,

geb. 1844, 1872—75 Slbjunft beS SantonSbaumeifterS
Sern, 1875—80 ©tabtbanmeifter in SBinterttyur, 1880
bis 1891 SantonSbaumeifter in ©t. ©allen, feit 189 2

Slbjunft beS Sireftor« ber eibg. Sauten. („Sunb" 476.)
— Sireftor gelir SJtarr eröffnet baS atte Slpotto*

ttyeater unter bem Stamen Steue« Dperettenttyeater mit bem

„Settetftubent".
1. u. 2. Slm fantonalen fojialbemofratifetyen Sartettag

in Stibau wirb eine Stefolutton gegen bie wirtfctyafttictye

Seuetung angenommen, eine ftraffere "^Jarteiotganifation be*

fctytoffen, bie Saftif bei ben 3tegierungSrat8i»atylett ira SJtai

1910 gutgetyeißen uub Sern al« Sorort geroätylt.

— Slm ©amStag ftnbet auf bem Srerjierfelb bie

©ptingfonfurrenj beS bernifdjen StennoereinS unb am 2.
baS Stenn=3Jteeting otyne jeben UnfaE ftatt.

2. Sn Surgborf wirb ber Suctytyänbler Sugen SangloiS

ju ®rabe geleitet.

— Set fetyr fctywadjer Seteiligung netymen bie 6 ftabt=
bernifctyen Sirctygemeinben bie SBatylen ityrer Setyörben unb

itjrer Slbgeorbneten für bie Strdjenftynobe »or.
— Sn SBictytracty gibt am Slbenb ber SJtafctyinift

gr. §ofer au8 Stactye auf ben ©ctyloßtyerrn »on ©erjenfee,
S. b. Srlaety, 2 Steboloerfctyül'fe ab, otyne biefen fetywer ju »er=

le|en, unb »erlebt ftety felbft bebeutenb.

3. f in SBimmi« ©efunbartetyrer grü§ Sammer,
47 Satyre ait.

6. Srof. SrewS aus SarlSrutye fprictyt im @roßrat8=
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29. Ein schweizerisches Komitee beschließt im Kasino,
eine Volksbewegung gegen den Gotthardvertrag einzuleiten.

— f an einem Herzschlage Pfarrer Friedr. Rüetschi
in Sumiswald, geb. 1859, ein verdienter, populärer
Geistlicher.

Oktober.
1. 1- in Basel Theodor Göhl, Architekt, von Aarberg,

geb. 1844, 1872—75 Adjunkt des Kantonsbaumeisters
Bern, 1875—80 Stadtbaumeister in Winterthur, 1880
bis 1891 Kantonsbaumeifter in St. Gallen, seit 189 2

Adjunkt des Direktors der eidg. Bauten. («Bund" 476.)
— Direktor Felix Marx eröffnet das alte Apollotheater

unter dem Namen Neues Operettentheater mit dem

„Bettelstudent".
1. u. 2. Am kantonalen sozialdemokratischen Parteitag

in Nidau wird eine Resolution gegen die wirtschaftliche
Teuerung angenommen, eine straffere Parteiorganisation
beschlossen, die Taktik bei den Regierungsratsmahlen im Mai
1910 gutgeheißen und Bern als Vorort gewählt.

— Am Samstag findet auf dem Ererzierfeld die

Springkonkurrenz des bernischen Rennvereins und am 2.
das Renn-Meeting ohne jeden Unfall statt.

2. Jn Burgdorf wird der Buchhändler Eugen Langlois
zu Grabe geleitet.

— Bei sehr schwacher Beteiligung nehmen die 6

stadtbernischen Kirchgemeinden die Wahlen ihrer Behörden und

ihrer Abgeordneten für die Kirchensynode vor.
— Jn Wichtrach gibt am Abend der Maschinist

Fr. Hofer aus Rache auf den Schloßherrn von Gerzensee,

B. v. Erlach, 2 Revolverfchüsfe ab, ohne diesen schwer zu
verletzen, und verletzt sich selbst bedeutend.

3. -s- in Wimmis Sekundarlehrer Fritz Kammer,
47 Jahre alt.

6. Prof. Drews aus Karlsruhe spricht im Großrats-
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faale über baS Styema „Ser tyiftorifctye SefuS unb bte

Steligion". Sn ber SiSfuffion ergreifen bie Srof. Sartty
unb SJtarti baS SBort jur Sntgegnung.

7. Sluf Serantaffung beS SunbeS abftinenter grauen
in Sern fprictyt fe. ©ctyarretmann auS Hamburg im Satmen=
faal über bie Srjietyung ber Sinber jum SerftänbniS ber

©egenwart.
— Sm ©tabtrat wiebertyolt ©rimm bte in ber

„Serner Sagmactyt" enttyaltene Sefdjutbigung beS Sau=
meifterS 31. 'poftettler gegen ben ©roßrat unb ©tabtrat
Sötyme, baß biefer im SJtärj itym feine Sienfte als ©tabt=
rat angeboten tyabe, wenn ber erftere bem jweiten »ott bem

oon ber ©emeinbe jn erwerbenben Serrain am ©teßeretroeg
eine Sarjette abtrete.

8. f Dr. Soty. ©tridler, bon Jpirjel unb Süricty, geb.

1835, am Setyrerfeminar Süßnactyt auSgebilbet, Setyrer an
bemfetben 1861—65, bann Sorreftor in Süricty, ©taat8=

arrtytoar bafelbft 1870—81, feittyer int Sienfte be« Sunbe«=

arctyioS als Searbetter ber tyel». Slftenfammlung. Searbeiter
eineS SetyrbuctyeS für ©ctytoeijergefctyictyte, ber Slftenfammlung

jur fdjroeijer. SteformationSgefctytctyte, ber eibg. Stbfctyiebe »on

1521—32 unb oieler SJtonograptyien. 1874 Dr. phil.
hon. causa ber Unioerfität Süri^) nnb 1903 Dr. jur. ber

Unioerfität Sern. Sin fetyr »erbtenftootter |nftorifer. („Sunb"
480, 482).

— Ser Siotinift Slrrtgo ©erato gibt rait bem ©tabt=
ordjefter ein Sonjert ira Safino.

8.—10. Slm ©ctyauftiegen auf bem Syerjterfetb netymen

mit gutem .Srfolge teil bie Slütatifer Sabbeoti (®enf) mit
einem Siplan Sufaur, gaittoubaj (SBaabt) mit einem Sin*
beder. Ser Sangenttyaler Stecty tyat einen totalen SJtißerfofg,
ebenfo bie ©ebrüber ©ctywarj au« Sern, beren SJtafcfjinen

eigener Sonftruftion ftety ntctyt üom Soben jit ertyeben oer=

mögen. Sabbeolt ertyält für ben |)ötyenreforb »on 600 m
ben Sauerftug=Sedjer, gaiUoubaj für bie befte Sotatteiftung
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faale über das Thema „Der historische Jesus und die

Religion". Jn der Diskussion ergreifen die Prof. Barth
und Marti das Wort zur Entgegnung.

7. Auf Veranlaffung des Bundes abstinenter Frauen
in Bern spricht H. Scharrelmann aus Hamburg im Palmensaal

über die Erziehung der Kinder zum Verständnis der

Gegenwart.
— Jm Stadtrat wiederholt Grimm die in der

„Berner Tagwacht" enthaltene Beschuldigung des

Baumeisters A. Hostettler gegen den Großrat und Stadtrat
Böhme, daß dieser im März ihm seine Dienste als Stadtrat

angeboten habe, wenn der erstere dem zweiten von dem

von der Gemeinde zu erwerbenden Terrain am Gießereiweg
eine Parzelle abtrete.

8. -s Dr. Joh. Strickler, von Hirzel und Zürich, geb.

1835, am Lehrerseminar Küßnacht ausgebildet, Lehrer an
demselben 1861—65, dann Korrektor in Zürich,
Staatsarchivar daselbst 1870—81, seither im Dienste des Bundesarchivs

als Bearbeiter der helv. Aktensammlung. Bearbeiter
eines Lehrbuches für Schweizergefchichte, der Aktensammluug
zur schweizer. Reformationsgeschichte, der eidg. Abschiede von
1521—32 und vieler Monographien. 1874 Dr. pini.
Kon. causa der Universität Zürich und 1903 Or. sur. der

Universität Bern. Ein sehr verdienstvoller Historiker. („Bund"
480, 482).

— Der Violinist Arrigo Terato gibt mit dem

Stadtorchester ein Konzert im Kasino.

8.—10. Am Schaufliegen auf dem Ererzierfeld nehmen
mit gutem, Erfolge teil die Aviatiker Taddeoli (Genf) mit
einem Biplan Dufaux, Failloubaz (Waadt) mit einem
Eindecker. Der Langenthaler Rech hat einen totalen Mißerfolg,
ebenso die Gebrüder Schwarz aus Bern, deren Maschinen
eigener Konstruktion sich nicht vom Boden zu erheben

vermögen. Taddeoli erhält für den Höhenrekord von 600 m
den Dauerflug-Becher, Failloubaz für die beste Totalleistung



- 333 -
einen foldjen. Seibe, fowie Sufauj befommen »om SunbeS**

rat golbene Ufjren.
10. f Sßeter Süttyty, Slrjt in StüegSaufdjadjen, 90

Satyre aft. („Sunb" Str. 487).
10./11. Sn Stectere bleibt ber 74=jätyrige Senjamm

Somment beim Srattbe feine« §aufe« in ben glammen.
11. Set ber Serliner UniöerfitätSfeier bringt bie Unt*

»erfität Sern burety Srof. SJtabnc eine geftfetyrift über ben

„Urmetfter" bar unb bie etyematigen ©ctyweijerftubierenben
üon Serlin fdjenfen eine funftüotte Utyr. Dr. jur. honoris
causa wirb Srof. Srnft StöttyliSberger in Sern, ©efretär
beS internationalen SureauS für geifttgeS Sigentum. Steftor

g. Setter tft an einem gefteffen ©aft beS SaiferS.
— Slm ©tmplon üerunglüdt |>otetter Samitte Slufer

üon Seubringen burety einen ©turj.
— grl. ©turjenegger au8 Sern gibt im ©roßratSfaale

einen Srojeftion«oortrag über ben ruffifdj=japanifctyen Srieg.
12. Sn ©piej wirb eine internationale |>otetfadjfetyule

eröffnet.
14. Ser SunbeSrat bebauert bie tyerabfet$enbe Se=

tyanblung ber Sournatiftett beim Smpfang be« Sßräfibenten
gatttere« am Satyntyof, gegen wetetye ber Sreßüerem Se=

fdjwerbe ertyob.

— Sn SelSberg fonftttuiert fictj ein Somttee jur
Silbung eine« juraffifdjen SJtufeum«.

16. Sie freie fdjmetjerifctye Sünftlerüeretnigung (©e=
jeffion) eröffnet im Sunftmufeum ityre brüte £erbftau«ftettung.

— Ser 1885 gegrünbete Serein StyEabelptyia feiert
im Saftno TeraHJubttäum.

16. u. 17. SatyreSoerfammlung ber fetymetj. Sterärjte
im Saftno.

17. Sm ©roßratSfaale tagt eine tmpofante Serfamm=
lung oon eibg. Seamten unb Slngeftettten, wel^e bte 9?ot=

Wenbigfeit einer Siegelung ber SllterS«, Snüa{iben=, SBitwen«
unb SBatfenfürforge betont unb im Srinjtp Sufümmuttg
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einen solchen. Beide, sowie Dufaur bekommen vom Bundesrat

goldene Uhren.
10. s Peter Lüthy, Arzt in Rüegsauschachen, 90

Jahre alt. („Bund" Nr. 487).
10. /11. Jn Reclöre bleibt der 74-jährige Benjamin

Comment beim Brande seines Hauses in den Flammen.
11. Bei der Berliner Universitätsfeier bringt die

Universität Bern durch Prof. Maync eine Festschrift über den

„Urmeister" dar und die ehemaligen Schweizerstudierenden
von Berlin schenken eine kunstvolle Uhr. Dr. jur. Kcmciri«
eäu«!, wird Prof. Ernst Rôthlisberger in Bern, Sekretär
des internationalen Bureaus für geistiges Eigentum. Rektor
F. Vetter ist an cinem Festessen Gast des Kaisers.

— Am Simplon verunglückt Hotelier Camille Kluser
von Leubringen durch einen Sturz.

— Frl. Siurzenegger aus Bern gibt im Großratsfaale
einen Projektionsvortrag über den russisch-japanischen Krieg.

12. Jn Spiez wird eine internationale Hotelfachschule
eröffnet.

14. Der Bundesrat bedauert die herabsetzende

Behandlung der Journalisten beim Empfang des Präsidenten
Fallières am Bahnhof, gegen welche der Preßverein
Beschwerde erhob.

— Jn Delsberg konstituiert sich ein Komitee zur
Bildung eines jurassischen Museums.

16. Die freie schweizerische Künstlervereinigung
(Sezession) eröffnet im Kunstmuseum ihre dritte Herbstausstellung.

— Der 1885 gegründete Verein Philadelphia feiert
im Kasino /seus^Jubiläum.

1"6. u. Ì7. Jahresversammlung der schweiz. Tierärzte
im Kasino.

17. Jm Großratssaale tagt eine imposante Versammlung

von eidg. Beamten und Angestellten, welche die

Notwendigkeit einer Regelung der Alters-, Invaliden-, Witwen-
und Waisenfürsorge betont und im Prinzip Zustimmung
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jum SBroieÜe einer 'pilfSfaffe für baS eibg. Serfonal
auSfprictyt.

17./18. Slm ®orbon=Senett*SBettf(iegen in ©t. SouiS

erringen ber Satton ^elüetia mit Dberft ©ctyaed unb ber

Satton Sljurea mit Hauptmann SJteßmer ben 4. unb

6. Stang.
18. Sm Surfaal ©ajänjtt wirb eine Stottfdjutybatyn

eröffnet.
19. Sn 3Bitber«wi)t wirb grau Stift SBacty, jüngfte

Soctyter be« Somponiften getij* 3Jtenbel8fotyn*Sarttyotbtj, geb.

1845, ju ©rabe getragen. („Snnb" Str. 499).
20. f in £erjogenbudjfee att=Stat.=Stat Sllbert grieb--

rtcty Sorn, geb. 1828. („Sunb" Str. 498.)
21. II. Sijelanjler wirb Dr. Sonjon, ©efretär beS

SifenbatynbepartementS.
22. t in SJtünfragen Sfr. feanä featlet, geb. 1847.

1877 Sfr. in greiburg, 1886—1905 in §ilterfingen
unb feittyer ©eetforger ber Srrenanftalten SJtünftngen unb
SBatbau.

— Sie Utyrenfabrtfanten fünbigen ityren organifierten
Slrbeitern bie Sienftüerträge auf 5. SJto»., Weit ftety bie

SintgungSbetfuctye über ityten Sonflift jerfctylagen. Sie
Slrbeiter tyatten berlangt, baß adjt nietyt fljnbijterte SifiteurS ber

Ufjrenfabrif SongineS in ©t. Smmer in bie SlrbeitergeWerf*-

fdjaft eintreten müßten.
22./23. Sie Slbftimmung über bte Snitiattüe betr.

bie Sroportionatwatyl beS SJtationalrateS, welctyer eine fetyr

eifrige Sropaganba üorangegangen war, ergibt 264,063
Stein unb 239,514 Sa, im Santon Sern 43,005 Stein,
29,222 Sa, in ber ©tabt Sem 5890 Sa, 4962 Stein.

22./23. 31(8 StegiernngSftatttyalter wirb otyne Dppo*
fition UnterfuctyuugSrtdjter ©ruber gewätylt.

Sn Styun werben bie brei fojtalbemofratifdjen Sanbt=
baten in ben ©emetnberat gewätylt.

23. Ser ®ewerffctyaft8-©ängerbunb gibt in ber fxan*
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zum Projekte einer Hilfskasse für das eidg. Personal
ausspricht.

17. /18. Am Gordon-Benett-Wettfliegen in St. Louis
erringen der Ballon Helvetia mit Oberst Schaeck und der

Ballon Azurea mit Hauptmann Meßmer den 4. und

6. Rang.
18. Jm Kursaal Schänzli wird eine Rollschuhbahn

eröffnet.
19. In Wilderswyl wird Frau Lilli Wach, jüngste

Tochter des Komponisten Felix Mendelssohn-Bartholdy. geb.

1845, zu Grabe getragen. („Bund" Nr. 499).
20. -f in Herzogenbuchsee alt-Nat.-Rat Albert Friedrich

Born. geb. 1828. („Bund" Nr. 498.)
21. II. Vizekanzler wird Dr. Bonzon. Sekretär des

Eisenbahndepartements.
22. in Münsingen Pfr. Hans Haller. geb. 1847.

1877 Pfr. in Freiburg. 1886—1905 in Hilterfingen
und seither Seelsorger der Irrenanstalten Münsingen und
Waldau.

— Die Uhrenfabrikanten kündigen ihren organisierten
Arbeitern die Dienstverträge auf 5. Nov.. weil sich die

Einigungsversuche über ihren Konflikt zerschlagen. Die
Arbeiter hatten verlangt, daß acht nicht syndizierte Visiteurs der

Uhrenfabrik Longines in St. Immer in die Arbeitergewerkschaft

eintreten müßten,
22./2Z. Die Abstimmung über die Initiative betr.

die Proportionalwahl des Nationalrates, welcher eine sehr

eifrige Propaganda vorangegangen war. ergibt 264,063
Nein und 239,514 Ja, im Kanton Bern 43,005 Nein,
29,222 Ja, in der Stadt Bern 5890 Ja, 4962 Nein.

22. /23. Als Regierungsstatthalter wird ohne Opposition

Untersuchungsrichter Gruber gewählt.
Jn Thun werden die drei sozialdemokratischen Kandidaten

in den Gemeinderat gewählt.
23. Der Gewerkschafts-Sängerbund gibt in der fran-
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jöfifdjen Sirctye baS erfte SolfSfonjert mit ben ©oltften grf.
St. Subwig, feexxn ©prectyer unb |jerrn Saufmann, Setttft.

— 75. SatyreSfeier ber ©ehmbarfdjule ^erjogenbuctyfee.

24. f in Styun ©etyulüorftetyer Safob Sämmtin, 72
Satyre alt, feit 45 Satyren in Styun. („Sunb" Str. 504.)

— Ser SunbeSrat enttyebt bett Dberften g. ®ertfdj
üom Sommanbo ber Snfauterie=Srigabe 6 unb überroetft
ityn bem SJttlitärbepartement jur bisjiplinarifetyen Seftrafung.
SaS Sergetyen ©ertfdj'S beftanb barin, baß er in einem

Sfrtifet über baS le^te SJfanöüer in ber „©ctyroeijerifetyen

SJtilitärjeitung" ftety Singriffe gegen Sorgefe^te unb Same«

raben tyätte ju ©djulben fommen laffen. Sie SiSjipltnar=
ftrafe beftetyt in 10 Sagen fetyarfen SltreftS.

— Seginn ber SunbeSüerfammlung. Slm 28. reidjen
69 SJtationa(= unb ©tänbetäte eine SJtotion ein, in Welctyer

fte bte Sroporjinitiatiüe mit einigen SJtobiftfationen erneuern
unb bie Sinfüfjrung ber Sroportionalwatyl auf betn ®efetje8*

roege »erlangen. -— Seratung ber Steüifion beS Dbltgattonen--
redjtcS, ber Sranfen= unb UufaUüetfictyerung, ber Steorgani--
fatton ber Soö^ttüaltung, internal. Slutomobilfonüentton.
Slm 26. im ©tänberat läctyerlictyer Sorfdjlag »on Sodjer,
Süricty, bie SanbeSbibtiottyef nacty Sujern ju tierlegen.

24./25. Sin ber reltgiöS--fojtalen Sonfetenj im Safino
unb im Cafö des Alpes tyalten Sorträge Srof- Stagaj üon

Süridj, Sfr- Sty. ©etymibt, Stat.=Stat Stifti, ®roßrat
St. be SJtorfter auS ®enf, grl. Helene »on SJtülinen, Sßfr-

|>abora unb gr. Saber auS SegerStyeint.
25. Stm ©tymptyoniefonjert ber Seratfctyen SJtufif«

gefettfctyaft roirft SJtabame Slina Siarga auS @enf mit.
25./26. ~ Sajar ber SaSler grauen * SJtiffion im

Salmenfaal.
25.— 27. Sajar beS grauen-^SJitffionSüeretnS im Sur*

faal ©ctyänjti ju ©unften ber ärjtltctyen SJtiffion in Styina
mit Seeabenb, Sluffütyrung beS geftfpieleS Slnna ©eiler unb
einem Snftramental* unb Sofalfonjert.
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zösischen Kirche das erste Volkskonzert mit den Solisten Frl,
A. Ludwig, Herrn Sprecher und Herrn Kaufmann, Cellist.

— 75, Jahresfeier der Sekundärschule Herzogenbuchsee.

24. -s- in Thun Schulvorsteher Jakob Lämmlin, 72
Jahre alt, seit 45 Jahren in Thun, („Bund" Nr. 504.)

— Der Bundesrat enthebt den Obersten F. Gertsch

vom Kommando der Infanterie-Brigade 6 und überweist

ihn dem Militärdepartement zur disziplinarischen Bestrafung.
Das Vergehen Gertsch's bestand darin, daß er in einem

Artikel über das letzte Manöver in der „Schweizerischen

Militärzeitung" sich Angriffe gegen Vorgesetzte und Kameraden

hatte zu Schulden kommen lassen. Die Disziplinarstrafe

besteht in 10 Tagen scharfen Arrests,
— Beginn der Bundesversammlung. Am 28. reichen

69 National- und Ständeräte eine Motion ein, in welcher
sie die Proporzinitiative mit einigen Modifikationen erneuern
und die Einführung der Proportionalwahl auf dem Gesetzeswege

verlangen, -— Beratung der Revision des Obligationen-
rechtes, der Kranken- und Unfallversicherung, der Reorganisation

der Zollverwaltung, internat. Automobilkonvention.
Am 26. im Ständerat lächerlicher Vorschlag von Locher,

Zürich, die Landesbibliothek nach Luzern zu verlegen.
24./25. An der religiös-sozialen Konferenz im Kasino

und im (Äts clss ^Ipes halten Vorträge Prof, Ragaz von

Zürich, Pfr. Th. Schmidt, Nat.-Rat Rikli, Großrat
R. de Morsier aus Genf, Frl. Helene von Mülinen, Pfr.
Hadorn und Fr. Bader aus Degersheim.

25. Am Symphoniekonzert der Bernifchen
Musikgesellschaft wirkt Madame Elina Biarga aus Genf mit.

25,/26. Bazar der Basler Frauen-Mission im
Palmensaal.

25.— 27. Bazar des Frauen-Missionsvereins im Kursaal

Schänzli zu Gunsten der ärztlichen Mission in China
mit Teeabend, Aufführung des Festspieles Anna Seiler und
einem Instrumental- und Vokalkonzert.
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26. Sluf Seranlaffung ber greiftubentenfetyaft gibt
^ermann fetffe im ©roßratSfaat eine Sorlefung feiner
neueften Sictytungen.

28. t in SBaftytngton Dtto ©atytt auS Sern, Sanjler
ber bortigen fdjweijerifctyen ©efanbtfctyaft.

29. f in Siel gr. £itftfer, geb. 1844 in ©afenrotyl.
©ett 1891 Setyrer unb feit 1898 Sireftor beS SectynifumS.
(„Sunb" Stt. 512.)

— Lie. theol. Sb. Sätyler, Sfarrer in Styieraetyern,
tyätt als P. D. feine SfntrittSüorlefung über „©djroeijerertfdje
Sertreter ber ©laubenS* unb ©ewiffenSfreityett im 16. Satyr*
tyunbert".
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26. Auf Veranlassung der Freistudentenschaft gibt
Hermann Hesse im Großratssaal eine Borlesung seiner
neuesten Dichtungen.

28. -l in Washington Otto Sahli aus Bern, Kanzler
der dortigen schweizerischen Gesandtschaft.

29. 1- in Biel Fr. Hilfiker, geb. 1844 in Safenwyl.
Seit 1891 Lehrer und seit 1898 Direktor des Technikums.
(„Bund" Nr. S12.)

— l^ie. tksot. Ed. Wähler, Pfarrer in Thierachern,
hält als p. I). seine Antrittsvorlesung über „Schmeizererische
Vertreter der Glaubens- und Gewissensfreiheit im 16.
Jahrhundert".
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